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Dramatischer Zwischenfall bei den ,,Squalus"-Rettungsarbeiten

Taucherglocke mit acht Männern
zwischen Meeresgrund und -spiegel

Jm legten Augenblick vor dem Erftickungstodegerettet -Dier qualvolle Stunden
Jm gefunkenen U-Boot ertranken 26 Mann - 33 wurden gerettet

Das U-Boot selbst aufgegeben
Auch der OlympiakämpferTatterson ein Opfer der katastrophe

Portsmouth (New Hampshire), 25. Mai.
(Eigene Meldung .)

Die Rettungsarbeiten für das gesunkene
amerikanische U-Boot ,,Squalus", die unter
der Leitung des Admirals Cole stehen, sind
feit 24 Stunden fieberhaft im Gange. Die
Bergung der auf dem Meeresgrund in 72 m
Tiefe Eingeschloffenen wird mit Rettungs¬
Taucherglocken bewerkstelligt. Diese Taucher¬
gloden werden am Schiffstörper angebracht
und können je acht bis neun Mann aufneh¬
men. Dreimal gelang das Manöver glücklich,
und 25 Mann wurden auf diese Weise ans
Tageslicht befördert.

Bei dem vierten Abstieg nahm die Taucher¬
glocke wiederum acht Mann auf. Es waren die
letzten an Lebenden; 26 Mann der insgesamt
59 Köpfe zählenden Besatzung waren bereits
durch das eingedrungene Wasser umgekom¬
men. Und nun ereignete fich ein dramatischer
Zwischenfall: Als die Rettungsglockevon dem
U-Boot -Hebeschiff „Falcon" emporgezogen
wurde, verfing sich plötzlich ein Tau, und die
Glocke blieb etwa 150 Fuß unter der Ober¬
fläche hängen. Die Glocke schwebte hilflos
zwischen Meeresgrund und Meeresspiegel.
Ungeheure Aufregung bemächtigte sich der
Rettungsmannschaften. Nach mehreren ver¬
geblichen Versuchen glückte es den Tauchern,

den in der Glode eng zusammengepferchten
und furz vor der erhofften Rettung erneut
vom Erstickungstod bedrohten Marinesoldaten
Luft zuzuführen. Nach langen , für die Einge¬
schloffenen unendlich qualvollen Minuten ge¬
lang es endlich, vom U-Boot -Hebeschiff „Fal¬
con aus zwei Schläuche in die Glocke einzu¬
führen, den einen für die Luftzufuhr, den an¬
deren für den Luftabzug.

Bier Stunden mußten die acht in diefer
Lage ausharren. Dann endlichgelang es, die
Glocke hochzuziehen und die bis auf den Tod
Erschöpften in Sicherheit zu bringen. Sämt¬
liche 33 Ueberlebenden find im Schiffshospital
des Kreuzers Brooklyn" untergebracht. Die
Aerzte glauben, daß alle mit dem Leben da¬
vonfommen werden, wenn auch einige im
furchtbaren Zustand daniederliegen. Das Ge¬
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sicht des einzigen vernehmungsfähigen Ueber¬
lebenden, des Obermaaten Bland, war, als
er die Katastrophe vor dem inzwischen einge¬
setzten aus hohen Seeoffizieren bestehenden
Untersuchungsausschuß beschrieb, purpurrot
angelaufen.

Geretteter berichtet
Portsmouth, 25. Mai.

Der Obermaat Bland, der 31 Stunden in dem
gesunkenen U-Boot Squalus" eingeschlossen
war, hatte große Mühe zu sprechen . Er erzählte,
daß das Hereinstürzen des Wassers erst eine Mi¬
nute nach Tauchbeginn bemerkt wurde. Viele ver=
dankten ihr Leben der übermenschlichen Kraft
eines Mannschaftsmitgliedes , das die Stahltür
zwischen dem überfluteten Mannschaftsraum und
dem Vorderschiff schloß, als das gesunkene Unter¬
seeboot sich plößlich um 45 Grad zur Seite neigte.

Die Taucher sollen noch heute sämtliche
Lufen der ,,Sualus " öffnen, um die Leichen der
26 Ertrunkenen zu bergen und womöglich die Ur¬
sache der Katastrophe festzustellen . Das U-Boot
selbst ist aufgegeben.

„Squalus" war das größte und modernste
U-Boot der Vereinigten Staaten

Portsmouth, 25. Mai
Zum ersten Male in der Geschichte der amerika¬

nischen Marine wurden Menschen aus einer der
artigen Meerestiefe gerettet. Es entstanden dabei
die verschiedensten Schwierigkeiten. So riß gleich

Nebel entlang der Neuenglandtüste und schwere
See zwangen den zur Rettung unterwegs befind¬
lichen Kreuzer ,,Brooklyn" und das Hilfsschiff| ,,Sagamore" , ihre Geschwindigkeit auf halbe Fahrt
herabzusehen. Dadurch wurde der Beginn der

Augsburg umjubelt den Führer nach Beginn der Rettungsarbeiten die Telephon- Hebeversuche erheblich verschoben .

Neueröffnung des Stadttheaters im Beisein
Adolf Hitlers

Augsburg, 25. Mai (Eig. Meldung)
In Anwesenheit des Führers fonnte Augsburg

Mittwoch abend die Gröffnung seines neuen Stadt¬
theaters begehen. Das Haus wurde auf Anord¬
nung des Führers und unter seiner besonderen
Förderung einem vollständigen Umbau unterzogen.

Die Fuggerstadt stand im Flaggenschmuck und
die Bevölkerung bereitete dem Führer, als er kurz
vor Beginn der Eröffnungsvorstellung eintraf,
einen stürmischen Empfang . In der Pause mußte
sich Adolf Hitler wiederholt auf dem Balkon des
Theaters zeigen . Als Eröffnungsvorstellung wurde
Richard Wagners ,,Lohengrin" in einer glanzvol¬
len Aufführung mit Kammersänger Franz Völker
von der Staatsoper Berlin und Cäcilie Reich vom
Nationaltheater München gegeben .

Auch im Theater dankte immer wieder ein
Sturm der Begeisterung dem Führer für sein Er¬
scheinen und für die große Förderung, die er
Augsburg angedeihen läßt. Der Umbau des Stadt¬
theaters war erst der Auftakt zur Schaffung der
neuen großen Straße des Führers, die zusammen
mit dem Gauforum der Partei dem neuen Augs¬
burg den Stempel der Gegenwart aufdrückenwird .

Eingehend besichtigte der Führer das Theater,
das in seiner neuen Gestalt mit der erweiterten
Front, den neuen Aufgången und Gesellschafts¬
räumen, dem neugestalteten Zuschauerraum und
dem gewaltig vergrößerten Bühnenraum, mit den
neuzeitlichen technischen Einrichtungen in die erste
Reihe von Deutschlands Theatern tritt.
Führer selbst hat die Anweisungen für den Umbau
erteilt und laufend regen Anteil an dem Fortgang
der Arbeiten genommen.

Der

verbindung, die von den Tauchern hergestellt wor¬
den war. Eine große Welle warf das über der
Unfallstelle liegende U-Boot ,,Sculpin", mit dem
die Verbindung bestand, zur Seite, das Kabel
konnte den Zug nicht tragen und brach.

Erst fünf Stunden später gelang es den Ret
tungsschiffen, die genaue Position des gesunkenen
,,Squalus" wiederzufinden. Das alsdann aufge¬
nommene Lebenszeichen aus dem Innern des
,,Squalus" lautete : Bustand befriedigend, aber
falt. Die Marineleitung gab bekannt, daß die
Mannschaft voraussichtlich 48 Stunden aushalten
fönne.

,,Squalus" ist das größte und modernste Unter¬
seeboot der Vereinigten Staaten. Es wurde für
fünf Millionen Dollar erbaut und erst im März

ienst gestellt . Das 290 Fuß lange 1450-To.¬

Boot sollte am 13. Juni seine formelle Versuchts¬
fahrt unternehmen .

in

Inzwischen wurde festgestellt , daß die Ursache
des Unglücks nicht ein versehentlich offengelassenes
Ventil ist, sondern ein mechanischer Defekt an dem
35 Zentimeter breiten Haupt eines Induktions¬
ventils am Delmotor . Das schadhafte Ventil ent¬
wickelte bei Tanchübungen ein Leck.

Immer langsam voran ...
Erst nach Pfingsten !

Erklärung Chamberlains über den Sowjetpakt
London, 25. Mai (Eig. Meldung)

Der Mittwoch stellte das britische Kabinett
vor die Entscheidung über den Sowjetpaft.
Das Ergebnis des Tages ist ein Eingehen der
britischen Politik auf die sowjetrussischen Vor¬
schläge, das deutlich die Merkmale des franzö¬
fischen Drucks trägt. Das Kabinett tagte zwei
Stunden, nachdem Lord Halifax in London
eingetroffen war. Chamberlain gab dann im
Unterhaus eine furze Erklärung ab, die sich
mit den Verhandlungen des Lords in Paris
und Genf befaßte. Der Premier betonte, daß
dabei Klarheit über alle in Frage kommenden
Gesichtspunkte geschaffen worden sei. Ernehme
an, daß es möglich sein werde, in fürzester Zeit
ein umfassendes Abkommen fertigzustellen , je¬
doch seien noch einige Punkte zu flären. Auf
Anfragen der Opposition stellte Chamberlain
eine Erklärung nach Pfingsten in Aussicht.

Abfuhr für Daris
Die römische Presse wird deutlich

Nom, 25. Mai
Die Wutausbrüche und die verleumderische Heße

der französischen Presse in Zusammenhang mit der
Unterzeichnung des deutsch-italienischen Bünd¬
nisses veranlassen die römischen Blätter zu einer
abermaligen scharfen Stellungnahme gegen die
Pariser Blätter . Dabei werden vor allem die bös¬
willigen Behauptungen zurüdgewiesen, daß Jinli¬
en durch den Abschluß der Allianz zu einem ,,Da¬
fallen Deutschlands" geworden sei. ,,Tribuna" be¬
tont, daß derartige Darstellungen nicht nur deut¬
lich verrieten, von welchen Gefühlen Frankreich
gegenüber Italien beseelt sei , sondern auch zugleich
wie vorteilhaft das Bündnis für Italien sei, da
bekanntlich der Feind stets als erster die Vorteile
erkenne , die sein Gegner errungen habe.

Moskau wird malfio
Drohende Sprache gegenüber Finnland

Moskau, 25. Mai.

Die ,,Prawda" bringt heute einen halbamtlichen
Leitartikel, der sich in auffallend angriffslustigem
Ton mit der Aalandsfrage beschäftigt . Das bol¬
schewistische Blatt erklärt, die Sowjetunion als
Uferstaat des finnischen Meerbusens sei „,,unmit¬
telbar und direkt" interessiert am Schicksal der
Aalandsinseln, die außerdem mehr als hundert
Jahre lang zum russischen Reich gehört hätten.
Dabei greift die „Prawda" zu offenen Drohungen,
indem sie mit unmißverständlicher Absicht be¬
hauptet, daß Finnland selbst überhaupt nur durch
die ,,freie Willensäußerung " Sowjetrußlands im
Friedensvertrag von 1920 seine Selbständigkeit
erlangt habe. Erst hierdurch seien auch die
Aalandsinseln in finnischen Besiß gekommen . Der
Umstand, daß die Sowjetunion durch die „Feind¬
seligkeiten und Tücken der kapitalistischen Staa¬
ten" im Jahre 1921 von der Aalands -Konvention
ausgeschlossen geblieben sei, verhindere nicht, daß
die Sowjetunion an den Aalandsinseln weit mehr
als andere Mächte interessiert sei.

Estnische Stadt zur Hälfte in Asche gelegt
Zwei benachbarteDörfer von der Feuersbrunft ergriffen 2000 Bewohner obdachlos

Reval, 25. Mai.
Ein Brand von einem Ausmaß, wie ihn bisher

Estland wohl noch nicht erlebt hat, wütete am Mitt¬
woch in der im südöstlichen Zipfel Estlands gelege¬
nen Kreisstadt Betschur. Das Feuer kam in einem
zur Aufbewahrung von Lumpen dienenden Holz=

schuppen aus und griff, von der lange andauern¬
den Trockenperiode und von stürmischem Wind be=

günstigt, mit unheimlicher Geschwindigkeit um sich.
Im Laufe einer Stunde stand das ganze Stadt¬
zentrum in Flammen.

Zur Bekämpfung des Brandes wurden aus ganz
Südestland Feuerwehren herbeigerufen, darunter
auch die Feuerwehr von Dorpat , die mit einem
Sonderzug zu Hilfe eilte. Leider wurden die

Löscharbeiten durch Wassermangel erschwert. Nach
mehreren Stunden gelang es schließlich, des Feuers
in der Stadt Herr zu werden, nachdem über 100
Häuser, d. h . etwa die Hälfte der Stadt , in Schutt
und Asche gelegt worden waren . Unter den nieder¬
gebrannten Häusern befinden sich das Gebäude der
Stadtverwaltung , zwei Banken, die städtische
Apotheke, zwei Gasthäuser, das örtliche Kino sowie
Lagerräume mit reichen Warenvorräten . Vier
Straßen der Stadt wurden vollkommen zerstört.

Von dem stürmischen Wind wurden die Funken
etiva 1½ fm weit fortgetragen , wodurch zwei
Dörfer in der Umgebung der Stadt in Mitleiden¬
schaft gezogen wurden. Man fürchtet, daß von
diesen Dörfern nicht viel gerettet werden kann.

Das dicht bei der Stadt gelegene , aus dem 15.
Jahrhundert stammende Kloster mit seinen Kata¬
tomben und seinen Schäßen von großem materiellen
und kulturgeschichtlichen Wert, durch das die Stadt
Petschur über die Grenzen Estlands hinaus be¬
fannt geworden ist, wurde glücklicherweise von dem
Feuer verschont. Dieses Kloster hat bereits in dem
Krieg zwischen Rußland und dem Deutschen Orden
im 16. Jahrhundert eine Rolle gespielt .

Nach den letzten Meldungen find etwa 2000
Einwohner der Stadt Petschur obdachlos geworden .
Zwei Personen fanden den Tod, während acht ver¬
letzt wurden. Der durch das Feuer verursachte
Schaden soll nach vorläufigen Schähungent etwa
zwei Millionen Kronen betragen.



Polens Grenzbeamte schießen weiter
Teuer schwerer Zwischenfall am Dirschauer Brückenkopf - Transit-Derkehr jetzt mit Lebensgefahr verbunden

Polnische Stellungnahmewurde energisch zurückgewiesen

Danzig, 25. Mai . (Eigene Meldung.)
Fast zur selben Stunde, da die Danziger Regie¬

rung in zwei Noten die polnische Stellungnahme
zur Mordtat bei Kalthof energisch zurückwies , hat
sich Mittwoch an der Danzig-polnischen Grenze
ein neuer schwerer Zwischenfall abgespielt. Auf
Danziger Gebiet wurde ein deutscher Tranfit¬
Kraftwagen von polnischen Grenzbeamten be¬
schossen . Nur durch seine Geistesgegenwart ent=
ging der Chauffeur einer Verwundung . Die Dan¬
ziger Regierung hat gegen diesen neuen Ueber¬
griff schärfsten Protest bei der diplomatischenVer¬
tretung der Republik Polen in Danzig eingelegt
und gleichzeitig nachdrücklich darauf hingewiesen,
daß nun schon zum drittenmal polnische Beamte
ohne den geringsten Anlaß von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht hätten.

Ohne Wortwechsel beschossen
Der neue Zwischenfall trug sich an der Grenz¬

stelle Liessau -Brückenkopf zu . Hier wurde ein
Elbinger Lastkraftwagenführer, der von Ostpreu¬
zen durch den Korridor nach dem Reich fahren
wollte, auf Danziger Gebiet von polnischen Grenz¬
beamten beschossen . Der Kraftwagenführer hatte
vor dem Danziger Zollhaus die Danziger Grenz¬
formalitäten erledigt und wollte sich eben zu Fuß
zur polnischen Grenzstelle begeben , um die dorti¬
gen Formalitäten abzuwickeln . Während er sich
noch auf Danziger Gebiet befand, wurde er ohne
Wortwechsel von einer polnischen Grenzperson be¬
schossen . Es fielen mehrere Schüsse . Nur dadurch ,
daß er sich sofort zu Boden warf, entging der
Chauffeur einer Verwundung. Die Grenzstelle
Liessau -Brückenkopf ist eine Grenzstation der
Transportstraße durch den Korridor.

Die merkwürdigeRolle
der polnischen Beamten

In den beiden Noten, die Danzigs Regierung
am Mittwoch als Beantwortung der polnischen
Noten überreichte, werden an Hand der endgül¬
tigen polizeilichen Ermittlungen über die Zwi¬
schenfälle bei Kalthof die von polnischer Seite ge=
brachten Schilderungen der Zwischenfällesowie die
daraus gefolgerten Forderungen Polens an die
Danziger Regierung energisch zurückgewiesen . In
den Noten wird außerdem die Erwartung aus¬
gesprochen, daß die Herren Legationsrat Per¬
towski, polnischer Oberster Zollinspektor Swida
und Rat Dr. Sziller, die durch den Zwischenfall
bei Kalthof auf das schwerste kompromittiert sind,
von ihren Posten abberufen werden. Die Danzi¬
ger Regierung betont, daß es ihr nicht zugemutet
werden könne, mit diesen Herren weiter zusam¬
menzuarbeiten.

Die drei Herren, die diplomatischeVorrechte ge¬
nießen, hatten sich bekanntlich am Sonnabend¬
abend schwer bewaffnet ohne jeden Anlaß nach
Kalthof begeben . Dort überließen sie eine Armee¬
pistole dem Chauffeur, der dann in sinnloser Ner¬
vosität den harmloser Danziger Staatsbürger
Grübnan erschoß. Ohne sich weiter um den Vor¬
fall zu kümmern, ergriffen die Polen kopflos auf
einer Lokomotive die Flucht und nahmen kurz
hinter der Station Kalthof, von der sie abgefahren
waren, um auf polnisches Gebiet zu flüchten, den
Täter auf, brachten ihn in Sicherheit. Sie mach¬
ten sich so also noch der Begünstigung des Ver¬
brechens schuldig und bewiesen damit ihre Mit¬
täterschaft bei dem Mord . Selbstverständliche
Pflicht derartiger diplomatischer Vertreter wäre
es gewesen , sich der Polizei zur Aufklärung des
Tatbestandes zur Verfügung zu stellen.

Teuer Zwischenfall
An der Danzig-polnischen Grenze ereignete sich

ein neuer Zwischenfall, über den folgende Einzel¬heiten bekannt werden: Gestern überschritten kurz
nach Mitternacht zwei polnische Soldaten mit auf¬
gepflanztem Seitengewehr die danzig-polnische
Grenze bei Kohling. Sie kamen bis an den Schlag¬
baum des Danziger Zollhauses. Unerwartet trat
ein Danziger Zollbeamter aus dem Hause und ge=
bot den polnischen Soldaten ,Halt". Daraufhin
flüchteten die beiden Soldaten unter Hinterlassung
eines Fahrrades auf polnisches Gebiet. Der Prä¬
fident des Senats hat in einer Note schärfsten
Protest gegen diese neue unerhörte Verlegung des
Danziger Hoheitsgebietes eingelegt.

Führerkranz für den Ermordeten
Feierliche Totenehrung in Kalthof

Danzig, 25. Mai . (Eigene Meldung .)
Die Trauerfeierlichkeitenfür den durch polnische

Mörderhand getöteten Max Grübnan verliefen
in würdiger Weise und bewiesen erneut die große
Disziplin der Danziger Bevölkerung. Im Dorf
Kalthof, dem Heimatort des Ermordeten und
Schauplatz der Bluttat, veranstaltete dieNSDAP.
eine Totenehrung unter Teilnahme der ansässi¬
gen Dorfbevölkerung. Gauleiter Forster hatte am
Mittwochmorgen vom Führer den Auftrag er¬
halten, in seinem Namen einen Kranz niederzu¬

Schiffsunglück im Stettiner Hafen
Stettin, 25. Mai

"

Mittwoch nachmittag ereignete sich im Stettiner
Safen ein schwerer Unfall, dem drei Menschen¬
leben zum Opfer fielen. Der finnische Passagier=
Dampfer Ariadne" wollte innerhalb des Hafens
verholen und hatte zur Unterstüßung den Schlep=
per ,,Karls" herangezogen. Der Dampfer ,,Ariad¬
ne" machte , soweit sich bisher feststellen ließ, zuviel
Fahrt, wodurch der Schlepper fenterte. Dabei sind
drei Mann der Besagung ertrunten.

legen, dessen Schleife den Namen Adolf Hitler
und die Prägung der Führerstandarte trug.

Der stellvertretende Gauleiter Greiser wür¬
digte den Opfertod des ermordeten Parteigenos¬
sen, der das älteste Mitglied der NSDAP. der
Ortschaft Kalthof war. Der Redner feierte den
Toten als einen jener Helden, die im Kampf für
ein nationalsozialistisches Deutschland ihr Leben
gelassen haben. Der Trauerzug , an der Spite
Gauleiter Forster , begab sich dann zur reichsdeut¬
schen Grenze, die nur 200 Meter entfernt das
Danziger Dorf Kalthof von der reichsdeutschen
Stadt Marienburg trennt. An der Zollstation
übernahmen Nationalsozialisten des Kreises Ma¬
rienburg den Sarg, und unter großer Anteil¬
nahme der Stadt Marienburg, deren Läden ge=
schlossen waren , wurde der Tote auf dem Friedhof
von Marinenburg beigesetzt. Der Marienburger
Kreisleiter hielt die Grabrede.

Polnische Großmannssucht
Die bisher fast ausschließlich von der Opposition

erhobene Forderung der Eingliederung deutschen
Gebietes in die polnische Republik wird jezt auch
von dem dem polnischen Regierungslager nahe¬
stehenden Dziennik Poznansti " aufgenommen.
Das Blatt schreibt u. a., früher habe man sich

darüber gestritten, ob der Pole zum Gewehr oder
zum Spaten greifen solle. Heute wisse man, daß
es das Gewehr sei. In Warschau stehen drei The¬
men im Vordergrund : Danzig, Masuren und Op¬
peln. Man spreche in Warschau von ihnen, daß sie
polnisch sein müssen.

Ausschreitungen auch bei Lodz
Schwer und Leichtverlette, Verhöre und

Haussuchungen
Warschau, 25. Mai.

In Konstantynow bei Lodz kam es zu grö¬
ßeren Ausschreitungen gegen Deutsche. Zu wel¬
chen Folgen sie geführt haben, ließ sich bis jet
im einzelnen nicht feststellen , da von polnischer
Seite alles getan wird, um zu verhindern , daß
irgendwelche Nachrichten aus Konstantynow hin¬
ausgelangen . Die polnische Presse spricht aber
selbst von 10 bis 20 Schwer- und Leichtverletten
und von zahlreichen demolierten Häusern. Um
die Verantwortung von den aufgehetzten pol¬
nischen Elementen abzulenken , versuchen einzelne
polnische Blätter, ihre Leser glauben zu machen ,
daß es in Konstantynow zu blutigen Aus¬
einandersetzungen zwischen zwei Gruppen der
dortigen Deutschen ( !!!) gekommen sei.

Enge Zusammenarbeit der deutschen
und der italienischen Jugend

Großes gemeinsames Programm für 1939 Italienische Fahnenabord¬
nungen im Adolf-Hitler-marsch

Berlin , 25. Mai (Eig. Meldung).
Unmittelbar nach dem Abschluß des Bünd¬

nispaktes zwischen Deutschland und Italien
tritt jetzt auch die Jugend der beiden be¬
freundeten Bölfer mit einem neuen gemein¬
samen Arbeitsprogramm für das Jahr 1939
an die Oeffentlichkeit. In dem umfang¬
reichen Arbeitsplan , den der Beauftragte des
Ministers Starace, des Befehlshabers der
GJL., Oberst Luraschi und der StabsführerGJL., Oberst Luraschi und der Stabsführer
der Reichsjungendführung, Hartmann -Lau¬
terbacher, festgelegt haben, kommt der uner¬
schütterliche Wille zu gemeinsamer Arbeit
und zu kameradschaftlich -freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen der Hitler-Jugend und
der Gioventu Italiana del Littorio zum
Ausdruck .

Das Programm enthält neben völlig
neuartigen Aktionen mehrere Veranstaltun
gen, die alljährlich wiederholt werden sollen.
Einen Besuch ganz besonderer Art, der weite
Teile des Großdeutschen Reiches erfaßt, wer¬
den Anfang Juli 100 bewaffnete Jungfaschi¬
sten mit Fahrrädern (Giovani Fascisti Cielisti
con moschetto) mit einem 30 Mann starten
Fanfarenzug der deutschen Jugend abstatten.

Am Brenner werden die Jungfaschisten
von einer deutschen Abordnung empfangen,
und beide Gruppen fahren dann geschlossen
mit ihren Rädern durch Deutschland nach
Berlin . Nach der Teilnahme an einem gro¬
Ben Lager fahren die Jungfaschisten von Ber¬
lin durch Norddeutschlandnach Hamburg und
von dort aus wieder mit der Bahn nach
Jtalien zurück. Die deutschen Begleiter neh¬
men anschließend an einem großen Lager der
italienischen Jugend bei Rom teil.

Mit den Fahnen der Hitler-Jugend, die all¬
jährlich aus allen Teilen Großdeutschlands
am Adolf-Hitler-Marsch zum Reichsparteitag
nach Nürnberg getragen werden, marschieren
dieses Jahr zum erstenmal auch Fahnen-Ab¬dieses Jahr zum erstenmal auch Fahnen -Ab¬
ordnungen der GJL. mit. Am Reichsparteitag
selbst nimmt eine offizielle Abordnung von
30 Offizieren der Gioventi Italiana del Lit¬
torio teil.

Auch von deutscher Seite aus werden der
italienischen Jugendorganisation verschiedene
Besuche abgestattet. Maßgebende Führer
und Führerinnen der nationalsozialistischen
Jugend werden in zwei Gruppen im Laufe

der nächsten Woche nach Italien fahren . Zum
Studium der GJL. und darüber hinaus des
ganzen faschistischen Jtaliens, insbesondere
italienischer Kunststätten, wird eine sechzig
Mann starke Abordnung von Hitler-Jugend
Führern im September eine Reise durch
Italien unternehmen, um anschließend offi¬
ziell die deutsche Jugend im großen italieni¬
schen Jugendlager ,,Campo Dur" und

Campo Roma" zu vertreten .
Auch der Austausch von Orchestern, Musik¬

zügen und Singscharen ist festgelegt worden.
Während Anfang Oktober das Orchester der
,,Akademia Fascista" auf dem Forum Mus¬
folini mit 120 Jungen in Berlin, Köln, Ham¬
burg und Frankfurt auftritt , werden zur sel¬
ben Zeit ein gleich starker Musifzug und eine
Singschar der Hitler-Jugend ihr Können in
verschiedenen italienischen Städten zeigen.
Für das Jahr 1940 find vor allem sportliche
Austauchveranstaltungen größten Ausmažes
vorgesehen. So werden im Anschluß an die

interfampfspiele der H. und der GJL. in
einer besonderen Form diese gemeinsamen
sportlichen Aktionen eingeleitet werden.

Mecklenburgs Fahnen auf Halbmast
Schwerin, 25. Mai (Eig . Meldung).

Ueber Mecklenburg wehten die Fahnen auf
halbmast: Der SS -Obergruppenführer Gene¬
ral der Kavallerie a. D. Friedrich Graf von
der Schulenburg wurde Mittwoch nachmittag
auf seinem Wohnsitz in Treffow in Mecklen¬
burg im deutschen Wald zur letzten Ruhe bei¬
gesetzt.

Der Trauerfeier wohnten der Reichsführer
SS. Himmler, der Gauleiter und Reichsstatt¬
halter von Mecklenburg , Hildebrandt, Gene¬
raloberst von Bock, der Reichssportführer von
Tschammer und Often , der SA.-Gruppenfüh¬
rer Prinz August Wilhelm von Preußen, so¬
wie zahlreiche Vertreter der Partei und der
neuen und alten Wehrmacht bei . General¬
oberst von Bod, Reichsstatthalter Hildebrandt
und Reichsführer SS. Himmler sprachen am
Grabe des verewigten Feldherrn und na¬
tionalsozialistischen Kämpfers. Die Standarte
Mecklenburg der SS. wird von nun an den
Namen des Verstorbenen tragen.

Im Querschnitt

-
Auch gegenüber der neuen polnischen

Schandtaten über die wir nebenstehend
berichten nimmt ein Teil der heutigen
französischen Presse eine Haltung ein, die man
nur als Solidaritätserklärung mit den tollen
polnischen Provokationen bezeichnen kann.
Ein anderer Teil der Pariser Zeitungen läßt
allerdings erkennen, wie unangenehm den
Franzosen die Schandtaten der Polen sind.
Hier wird nämlich erklärt, es läge nicht im
wahren Interesse Polens, Unruhen dieser Art
zu provozieren, denn man habe den Eindruck,
daß die Grenzzwischenfälle die deutscheHaltung
förderten. Diese Appelle an die polnische
Vernunft stehen sozusagen unter dem Motto:
,,Die ich rief, die Geister, werd' ich nun nicht
los!" Es steht ja fest, daß die bekannten be¬
denklichen Züge des polnischen National¬
charakters sich in derart losgelassener Form
erst seit dem Augenblick äußern, da die Ver¬
sailles-Entente die polnische Republik ihres
(praktisch gegenstandslosen) Schuzes ver¬
sicherte ! Das Blut des Danziger Deutschen
Grübenau kommt füglich auf das Haupt der
Westeuropäer, die eine Aera der Bewaff¬
nung von Diplomaten mit Armeepistolen ein¬
leiteten. Und es ist nur ein Beweis für die
Größe der Frivolität der Pariser Mord¬
Inspiratoren, wenn einige Blätter so weit
gehen, Deutschland der bewußten Opferung.
von Volksgenossen zwecks Unruhestiftung zu
beschuldigen !!! Dies sei als Charakteristikum
niedriger gehängt .

st

Die Elsaß-Lothringer Zeitung" wendet
sich in einem ,,Zwischen den Festungslinien"
überschriebenen Artikel gegen die Kriegs¬
hege : Unser Grenzland geht wirtschaftlich zu
Grunde, wenn die augenblicklichen Verhält¬
nisse andauern . Wir liegen zwischen zwei
Festungslinien . Der elsässische Boden wird
mit Kriegsangst gedüngt, und daraus wach¬
sen Lüge und Heze hervor . Bis zur offen
ausgesprochenen Mordabsicht geht die Stim¬
mungsmache. Der französische Staat erklärt
uns, er müsse alles verfügbare Geld in Rü¬
stungsaufträge stecken , von den er aber nichts
hierher vergeben könne, weil die Grenze zu
nahe sei. Schon vor Jahren wurden wich¬
tige Projekte wie das der Kraftwerke längs
des Rheins, das der Elektrifizierung unserer
Bahnen oderBahnen oder das der kaliverarbeitenden
Industrie ausaus diesem Grunde aufgegeben.
Heute ist es so weit, daß wir an einen wirt¬
schaftlichen Aufschwung gar nicht mehr
denken ." Kommentar überflüssig!-

*

Nach Annahme des Palästina-Weißbuches
der britischen Regierung durch die beiden
Häuser des britischen Barlaments wird die

Regelung ,,rechtskräftig ",vorgeschlagene
wenn nicht die Mandatskommission der Gen¬

Schenken Sie
bessere Cigaretten,

die wirkliche
Freude bereiten

ATIKAH 5P

fer Liga Einspruch erhebt. Sie wird ebenso
,,rechtskräftig ", wie der frühere Plan Lord
Peels es war , der das Land in drei Teile
zerlegen wollte. Jezt ist der theoretisch ! -
,,homo Palaestinensis" als neuer Einwohner
des umstrittenen Landes geboren! Aber die¬
ser Kniff fann über die Gegebenheiten nicht
hinwegtäuschen, und das Echo des neuen Pla
nes war nicht weniger stürmisch als der Wi¬
derhall des früheren Vorschlages. Beide
Parteien tabelten ihr ,,Unannehmbar !" nach
London. Mit verblüffendem Optimismus
nehmen die Engländer trotzdem an, daß sich
Araber und Juden, die heute einander mit
aller Erbitterung eines mörderischen Klein¬
frieges bekämpfen, unter den Auspizien bri¬
tischer Berater friedlich an einen Tisch sezen

Ciano überbrachte dem Duce diePakturkunde
Begeisterte Ovationen auf der Piazza Venezia

Nont, 25. Mai (Eigene Meldung) .
Begleitet von den brausenden Ovationen der be¬

geisterten Italiener kehrten Graf Ciano und
General Bariani gestern mittag nach Nom zurück.
Unmittelbar nach seiner Ankunft begab sich der
Außenminister in den Palazzo Venezia und über¬
brachte dem Duce die Urkunde des deutsch-italieni¬
schen Bündnispaktes.

Auch vor der Piazza Venezia hatten sich mie
vor dent Bahnhof Tausende eingefunden, um
den Bündnispakt stürmisch zu feiern und Mussolini
zu danken für diese Ineinanderkoppelung der deut¬
schen und italienischen Interessen. Die stürmischen
Kundgebungennahmen immer stärkere Formen an,
bis schließlich der Duce auf dem historischen Balkon
erschien und jubelnd empfangen wurde. Muffolini
dankte der begeisterten Menge mit dem römischen
Gruß und mußte, da die Kundgebungen kein Ende
nehmen wollten, der Menge noch mehrmals für ihre
ununterbrochenenOvationen danken.

Anerkennung des Kaisers und Königs für den Duce

Der König und Kaiser hat Außenminister Graf
Ciano anläßlich seiner Rückkehr nach Rom in einem
Telegramm seine freudige Genugtuung und An¬
erkennung über seine tatkräftige und erfolgreiche
Tätigkeit ausgesprochen .

Deutsche Flieger in Rom
Nom, 25. Mai (Eigene Meldung) .

Im Auftrage des Oberbefehlshabers der Luft¬
toaffe , Generalfeldmarschall Göring, begab sich
Staatssekretär Generaloberst Milch gestern im
Flugzeug nach Rom, wo er mittags von Staats¬
sekretär General Valle, zahlreichen hohen Offi¬
zieren der italienischen Luftwaffe und vom deut¬
schen Luftfahrtattaché Bülow mit militärischen
Ehren empfangen wurde. Am Nachmittag hatte er
im Luftfahrtministerium eine 1½stündige sehr
fameradschaftlich gehaltene Unterredung mit
Staatssekretär General Valle. Abends fand im

| Fliegerhaus zu Ehren des Staatssekretärs General¬
oberst Milch ein Essen statt .

Reichsarbeitsführer Reichsleiter Konstantin
Hierl begibt sich heute auf Einladung Mussolinis
zu einem kurzen Besuch nach Italien . Er wird am
29. Mai in Rom vom Duce empfangen.

Italiens Kriegsmarine
erhält neue Standarten

Nom , 25. Mai.
Der 24. Mai, der Tag des Eintritts Italiens in

den Weltkrieg, ist allenthalben als der Tag der
Wiedergeburt des neuen Italien im ernsten und
feierlichen Gedenken an die im Weltkrieg und für
die faschistische Revolution Gefallenen begangen
worden. Der militärische Charakter des Tages
wurde noch durch die feierliche Neberreichung neu¬
gefchaffener Standarten an die Einheiten der
Kriegsmarine unterstrichen.



werden, um sich auf englischen Wunsch nur
noch als ,,Palästinenser" zu fühlen. Ob man
in London wirklich daran glaubt?

*

In den französischen Konzentrationslagern
der rotspanischen Flüchtlinge an der Pyre¬
näen-Grenze wurden Anschläge angebracht,
die die Lagerinsassen auffordern, sich als Ar¬
beiter für die französischen Afrika-Kolonien,
insbesondere für Marokko und Zentralafrika,
anwerben zu lassen. Gesucht werden 5000
Arbeiter, die wie es in den Anschlägen.
heißt einen Tagelohn von einen Franken
(nicht ganz sieben Pfennige) erhalten sollen.
In den gleichen Gebieten erhalten selbst die
Neger ein Tagelohn von 2,50 Franken. Die
Ueberschrift der Plakate müßte füglich lau¬
ten: Sklaven gesucht!

-

-

Karte mit der ersten deutschen Briefmarke
Die offizielle Festpostkarte zum 45. Philatelistentag

Anläßlich des vom 3.-4. Juni
in München stattfindenden 4.
Reichsbundestages und 45. Deut¬
schen Philatelistentages hat der
Reichsbund eine Serie von zwei
Postkarten und einen Briefum¬
schlag mit eingedruckter 3- und
4-Pfennig-Hindenburg- und 5
Pfennig-Luftpostmarke herausge¬
geben . Als Motiv dieser künstle=
risch gestalteten und in Vier¬
farbendruck hergestellten Ganz¬
sachen wurde die vergrößerte Ab¬
bildung einer alten bayerischen
Briefmarke gewählt zur Erinne¬Politik in Kürze rung an die vor nunmehrneunzig

Unfreundlicher Aft Chiles.
Der Leiter der Reichsbahn-Zentrale und Ver¬

treter des Deutschen Nachrichtenbüros in Santiago,
Boigt, ist fürzlich in rücksichtsloser Form aus Chile
ausgewiesen worden. Der wirkliche Grund für diese
unfreundlicheMaßnahme der chilenischen Behörden
ist noch nicht bekannt.

Förderung der Wissenschaften.
In Berlin trat unter zahlreicherBeteiligung von

Mitgliedern und Freundendie Kaiser-Wilhelm-Ge¬

sellschaft zur Förderungder Wissenschaften zu ihrer
28. Hauptversammlung zusammen.
Deutsche Röntgengesellschaft eröffnet.

Gestern vormittag wurde in Stuttgart die 30.
Tagung der Deutschen Röntgen-Gesellschaft eröffnet.

Reichsführerlager in Braunschweig beendet.
Vor dem Einholen der Flagge des 4. Reichs¬

führerlagers in Braunschweig richtete der Reichs¬
jugendführer eine Abschiedsansprache an die zum
Appell angetretenen Führer und Führerinnen der
HI.
Französische Militärberater für China.

Wie aus Tokio aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , soll die französische Regierung 30 Militär¬
berater nach China beordert haben, von denen sechs
bereits in Tschungting eingetroffen feien. Japan
sieht darin den Beweis militärischer Hilfe Frank¬
reichs für China.

Reichsbund der Philatelisten s.D
Reichsbundeslog
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Jahren in Bayern erschienene
erste deutsche Briefmarke. Der
Reichsbund der Philatelisten
wird bei den nächsten Philate¬
listentagen auf seinen Gedenkpostkarten entspre¬
chend dem Tagungsort andere Marken altdeutscher
Staaten abbilden, die neben den Inschriften das
betreffende Stadtwappen zeigen. Hiermit ist ein
neuer Weg beschritten, der nur den Philatelisten¬
tagen vorbehalten bleiben soll und den Wünschen
vieler Ganzsachen- und Stempelsammler entgegen - I felde, bezogen werden kann.

Studentischer Reichsberufswettkampferöffnet.
Mittwoch eröffnete Reichsstudentenführer Dr.

Scheel den studentischen Reichsberufswettkampf.

Der erste Transport von deutschen Freiwilligen
verließ Vigo.

Während des ganzen gestrigen Tages trafen in
Vigo Züge mit deutschen Freiwilligen ein, die auf
dem Bahnhof von einer riesigen Volksmenge er¬
wartet wurden. Das erste der Transportschiffe mit
etwa 900 Mann an Bord verließ bereits gestern den
Hafen in Richtung Hamburg. Die Abfahrt der rest¬
lichen Schiffe wird für den heutigen Donnerstag
erwartet .

Weitere Spende der deutschen Freiwilligen.
Die deutschen Freiwilligen in Spanien haben der

spanischen Sozialhilfe 4500 vollständigeBekleidungs¬

Die gute Kleidung
für Herren und Knaben aus dem ältesten

Spezialhaus

Neue

tommen sowie zur Belebung der Neudeutschland¬
sammlungen beitragen wird. Von der diesjährigen
Serie ist eine kleine Auflage hergestellt worden,
die nur geschlossen zum Preise von 55 Pfennig ab¬
gegeben wird und durch die Geschäftsstelle des
Reichsbundes der Philatelisten , Berlin-Marien¬

Dr. Ho.

ausrüstungen, bestehend aus Mänteln und An¬
zügen, zum Geschenk gemacht.
Rundfuntansprache des englischen Königs.

Anläßlich des Mittwoch gefeierten Empire-Tages
richtete König Georg VI. von Winnipeg aus eine
Rundfuntansprache an das britische Weltreich , in
der er auf die Verbundenheit Englands mit Kanada
und Kanadas mit den Vereinigten Staaten einging.

Wir marschieren mit!
Der Leistungskampf ist das edelste, was wir
in den deutschen Betrieben haben, er ist fähig,

den Kampfgedanken im Menschen in edelster
Form zu wecken und zu erhalten .

Dr. Ley.

Kof.-Wagen -Kundendienst
Wilhelmshaven hat eine Hauptwerkstatt

In der Gauhauptstadt findet vom 22. bis 26.
Mai der erste Kundendienst-Schulungslehrgang
der Volkswagenwert-GmbH. für die Betriebsfüh¬
rer und die Monteure der im Gau Weser-Ems für
den Kundendienst der KdF.-Wagen verpflichteten
Werkstätten statt . Insgesamt 40 Mann nehmen an
diesem Kursus teil. Die Auswahl der Werkstätten
nahm Gau- dF.-Wagen-Wart Pg. Baumgärtel
in Zusammenarbeit mit den zuständigen Dienst¬
stellen vor. Es wurden zunächst vier Haupt¬
werkstätten in Oldenburg , Bremen, Wil¬
helmshaven und Osnabrück bestimmt. Von
diesen Hauptwerkstätten aus zieht sich das Netz der
verpflichteten Werkstätten in den kleineren Städ¬
ten und Ortschaften gewissermaßenstrahlenförmig
über den ganzen Gau. An Hand von Filmen,
Schnittmodellen und auf Grund praktischer Arbei¬
ten erhalten auf diesem Kursus die Lehrgangsteil¬
nehmer in diesen Tagen Einblick in die Aufgaben,
die der Kundendienst für den AdF.-Wagen an sie
stellenwird.

Druck und Verlag : NS.-Gauverlag Weser -Ems, GmbH.
Zweigniederlassung: Wilhelmshaven
Berlagsleiter : Werner Freese

Hauptschriftleiter : Herbert Heiz
Stellv Hauptschriftleiter : Hermann Ahner

Chef vom Dienst: Rat1 Engeltes
Verantwortlich (jeweils auch für die Bilder): Politik
und Bewegung: Herbert het z; Kultur- und Rom¬
munalpolitit , Unterhaltung : Hermann Ahner;
politischer und allgemeiner Nachrichtenteil, Sport :
Karl Engeltes ; örtlicher und Heimattell :
Theodor Murten ; Jeversche Rundschau, Ju¬
genbbewegung: Bernd Bedmeter ; fämtlich in
Wilhelmshaven. Berliner Schriftleitung : Graf Rei¬

chach , Berlin SW 68. Unsere Meldungen dürfen
nur mit Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen
übernommen werden. Unverlangt eingegangene Bel¬
träge ohne Beilage des Portos werden nicht zurüd¬
gesandt. Zuschriften sind nur an den Verlag oder die
Schriftleitung bzw. an die einzelnen Abteilungen, nicht

aber persönlich an einzelne Mitarbeiter zu richten.
Verantwortlicher Anzeigenleiter : Carl Althoff.
Zur Zeit ist Preisliste Nr. 9 gültig . Nachlaßftaffel B.
D. A. IV. 39
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Ostfriesische Tageszeitung

Joh.ALBERS

Krawatten
Schauburg en
zeigt ab
heute in
Erft¬
aufführung

TERBA

STIMME
AUS
DEMATHER

mit Ernst Waldow, Anneliese
Uhlig , Mady Rahl, Kurt Waik¬
mann,LotteWerkmeister , Erich
Fiedler u. a.

BRUND
REBAK

Rundfunt, Wanderbühne und Reichsautobahnbau¬
siegeben diesem Film den Schauplatz u. die Schicksale.
Anfang 5.45 und 8.30 Uhr
und Sonntag, 2.30 Uhr, für die Jugend.

Kölnisch Wasser, lose 50 g 0.30
Elida Lavendel, lose 50 g 0.40
Kölnisch Wasser, in Flaschen Schlafzimmer
Wasch-Eau-de-Cologne

Stottern
0.10, 0.25 Speisezimmer Broschüre über Be¬

0.50, 1.- Flasche Küchenschränkeschw. Stotterer frenBirken Haarwasser, lose
seitig. von ehemalig

L. Warnecke, Berlin
50 g 0.30 usw. in reichhalti- SW68, Seydelstr . 31a

in Flaschen 0.50 ger Auswahl preis¬
3 % Rabatt ! wert.

SelleKrawatten
moderneKrawatten
knitterfreieKrawatten
Pfingst¬Krawatten

Krawatten
-Börse, Marktstraße 36

Für jede Reise
eine Zeitung!

Maßgebende deutsche Tages¬
zeitungen , Illustrierte Zeit¬
schriften, Reiselektüre in größ¬
ter Auswahl.

Bahnhofsbuchhandlung
(an beidenPfingsttagengeöffnet)

Stadttheater
Wilhelmshaven

Donnerstag , 25. Mai, 20.15
bis 23.15 Uhr: ( 24 und
freier Verkauf) ,,Aennchen
von Tharan"

Freitag, 26. Mai, 20.15 bis

°
0

。 0
0

16 937
87 841
89 200
28 647

Gesamtauflage: 122 625

Gökerstr. 67
Ein Name, der für gute Qualität bürgt !

Seit 1878
Zum Pfingstfest : Ihre

Scherff Verlobungs.Handschuhe
Krawatten
Oberhemden
Strümpfe

aus dem guten Fachgeschäft
Roonstr. 48, Ecke Fried¬
richstraße, Fernruf 277.

Kinderwagen
Wochenendwagen

Zwanglose Besichtigungerbeten
Paul Nitschke

W'havener Str . 23, Bahnübergang

In den
Frühling !

TRABER -Fahr
räder in großer Auswahl. Spezial
räder , Halbballon mit Tretstrahler¬

pedalen , ab RM . 42.¬

Fahrrad-Zentrale
Marktstraße 36

23 Uhr: ( 23 und freier Anfertigung fämtlicher
Verkauf) Entscheidung "

Sonnabend , 27. Mai, 20.15
bis 23.30 Uhr: (KdF. und
freier Verkauf) ,,Der Ver¬
schwender"

Sonntag, 28. Mai (Pfingst¬
sonntag) , 19.30 bis 22.30
Uhr: ,,Aennchen vonTharan"

Montag , 29. Mai (Pfingst¬
montag) , 19.30 bis 22.30
Uhr: ,,AennchenvonTharau"

eifen- PulsGerdes Billig Erspare dir Verdruß und Aerger.

W'hav. Str. 15, Werftstr. 17,
Gökerftr.63, Bismarckftr.71,
Ruf 642. lever. Neue Str.17

Lebende Schollen

Oldeoogestr . 7. und doch gute
Möbel fauft man

bet
Eisenhauer

Chaiselongues, Mitscherlichstr . 50
prima Werkstatt¬
arbeit, preiswert

abzugeben. Verbreitet
R. Sonnet den „Kurier"

anderDeichbrücke.Verkauf8-13Uhr Göterstr. Nr. 94.

Kauf' deine Pfeife bei
Schwarzenberger

Ecke Mitscherlich- u. Börsenstr
Spezialgeschäftfür Raucher.

Fahrpläne
Sommer 1939

Bahnhofsbuchhandlung

Arten von Lichtpausen
Bruns

Vermählungs.
Anzeige für unsere große Pfingstfest,
Ausgabe erbitten wir möglichst bald,
spätestens aber bis Sonnabend früh!
Die Auflage des Wilhelmshavener
Kuriers stellt sich jetzt auf fast 17000
Stück, diesichständig weiterhinerhöht.

All Ihren Verwandten, Bekannten, Freunden
und Arbeitskameraden geben Sie deshalb am
zweckmäßigsten Ihre Verlobung bzw. Vermäh
lung im WilhelmshavenerKurier bekannt. Dann
haben Sie die Gewißheit, daß es alle erfahren.

Bekanntmachungen
Wilhelmshaven

Die §§ 2 und 4 der Sazung der
Stadt Wilhelmshaven v. 22. April
1938 über die Erhebung eines Be
rufsschulbeitrages sind mit Ge¬
nehmigung des Herrn Ministers der

Bewerbungen sind bis zum 15.
Juni 1939 bei mir einzureichen .

Heidmühle, den 23. Mai 1939.
Der Bürgermeister.

Westie.

Die Beiträge zur Industrie- und
Lichtpausanstalt Kirchen undSchulen geändert. Die Handelskammer für 1938/39 find

geänderte Sabung liegt in der Zeit bis zum 31. Mai 1939 bei der Ge¬
Mellumstraße 12 - Ruf 2521 bom 25. bis einschließlich 31. Mai
Ecke Schillerstraße d. J. zu jedermanns Einsicht im meindekasse in Heidmühle einzu¬

zahlen.
Rathaus, Bimmer Nr. 100, aus.

Heidmühle , den 22. Mai 1989.
Der Bürgermeister.

West je.nicht ohne Grund Wilhelmshaven, 22. Mai 1989.
steigert sich die Anzahl der
Kurier Gelegenheits - Klein¬4

anzeigen ständig. Die ,,Kleine"

Der Oberbürgermeister.
J. V.: Dr. Kellerhoff.

hat schon vielen Nußen ge- Gemeinde Oestringen
bracht ; denn nur der Erfolg Zum 1. Oktober d. J. ist die

Aurich
Bekanntmachung.

Der nördliche Treidelweg von der

kann die Grundlage dieser Stelle einer Hauptamtlichen Hand- Fortifikationsstraßenbrückekm 65,7
arbeitslehrerin für die Schulen der des Ems - Jade - Kanals bis zur

Steigerung fein.
Bedienen auch Sie sich der Gemeinde Destringen zu beseßen. [Reichsstraße 69 wird wegen Höher¬

Nüglichkeit der zum Begriff Die Anstellung erfolgt auf Privat- legung bis auf weiteres gesperrt.
dienstvertrag. Für die Vergütung Aurich , den 24. Mai 1939.

gewordenen Kurier Gelegen sind die staatlichen Bestimmungen
Der Kulturbanbeamte.

heits-Kleinanzeige. 'maßgebend.



Ihre Vermählung geben bekannt

Fritz Geibig
und Frau Lisbeth
geb. Flaffen.

Wilhelmshaven, 25. Mai 1939.
Müllerstraße 24.

3. 3t. verreift .

Wir haben uns verheiratet

Loberstraße 9.

Karl Bauer
Ingeborg Bauer
geb. Athen.

Sagan in Schlesien

23. Mai 1939.

Wilhelmshaven
Müllerstraße37.

Sünther Meenten
Helene Meentzen

geb. Engels
haben die Ehe geschlossen .

Bremen, den 25. Mai 1939.

Nachruf
Plötzlich und unerwartet verschied unser lieber

Arbeitskamerad, der

Feinmechaniker

Werner Joachim
im blühenden Alter von 18 Jahren.

Herr Joachim war nicht nur bei seinen Vor¬
gesetzten, sondern auch bei seinen Arbeits¬
kameraden sehr beliebt . Sein allzufrühes Hin¬
scheiden bedauern wir sehr.

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Franz Kuhlmann

Wilhelmshaven

Durch einen unerwarteten Tod wurde
am Dienstag, dem 23. Mai 1939, unser
Innungsmitglied , die

Putzmachermeisterin

Mariechen Wegener
ins ewige Leben abberufen .

Wir verlieren in ihr ein pflichtgetreues
Mitglied und werden ihr Andenken stets
in Ehren halten.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,
dem 26. 5., nachm . 2.30 Uhr, auf dem
Friedhof Friedenstraße.

Die Innungsmitglieder
der Stadt Wilhelmshaven .

Ein guter Tip:

Pfingst-Kleidung

von

Brüdne Sisy
Das Haus für Damen¬
und Herrenkleidung.

Gökerstraße 76
Ecke Zedeliusstraße.

6 Schaufenster!

Zurück!
Dr. jur. Arkenau
Rechtsanwalt und Notar

Ihre Vermählung geben bekannt :
Dr. med. Wolfgang Berg
Oberarzt in der San.-Abt. 22
Annemarie Berg, geb. v. Barel.

Delmenhorst , Langestr . 89.Wilhelmshaven .
25. Mai 1939.

Am 23. Mai , 20.45 Uhr, NAT.SOZFRAUENSCHAFT
starb nach kurzer, heftiger
Krankheit
Liebling

unser kleiner

MEWES
Plingst¬
Sonder¬
fahrt

nach dem schönen Sauerland
am 28./29. Mai. Fahrpreis einschl . Ueber¬
nachtung RM. 23,50. Abfahrt 4 Uhr früh.

1. Pfingsttag: Burgenfahrt über Neuhar¬
lingersiel, Lütetsburg , Norddeich , Marienhafe ,
Abfahrt 8 Uhr, Fahrpreis 4.50 RM .
Auskunft u. Karten im Jade-Seebäderdienst

Am Bahnhof Ruf 28
Mewes, Wilhelmshaven, Ruf 1293

Unsere

Monfred
im zarten Alter von 6 Mo¬
naten .

In tiefer Trauer:
Familie Erich Krey
und Angehörige.

W'haven , 25. Mai 1939.
Fortifikationsstraße 76 b.
Die Beerdigung findet am

Freitag, 26. 5., 14.30 Uhr. von
der Leichenhalle Heppens
aus statt.
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Am 23. Mai starb unser liebes
Frauenwerk -Mitglied

frau
Mariechen Wegener

Wir werden ihrer stets gedenken .
NS.-Frauenschaft

Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Bordum

föllum
Puddings

Zöllner's Vanille Pudding und
Othello -Schokoladenspeise schmecken
auch Ihren Kindern besonders gut!

Der
Name

Töllner Karl Fr.Tollner
NährmittelfabrikGmbH.BREMEN

alte
meinen neuen modernen
30sitzigen
Opel-Blitz-Omnibus

für Gefellſchaftsfahrten aller
Art bestens empfohlen.

HeinrichSchweers
Bockhorn

Telef.: Neuenburg 81

Kinderwagen
Neueste Ausstattungen .
Wochenendwagen - Kinderbetten .
Große Auswahl , niedrige Preise

Heinrich Scholte , Grenzstraße 15

Byd
Zarte

modische Wäsche
als

Hemdchen
Schlüpfer und

Röcke
finden Sie bei uns

in dauerhafter Kunst¬
seide sehr preis¬

wert

Pioch-Kleidung
auch zu Pfingsten.

Sportsakkos - Sportanzüge
Sakkoanzüge - Sommermäntel
Tennishofen - Hüte u. Wäsche
Oberhemden
wie überhaupt alle Herren - Artikel sind in
Qualität hervorragend und im Preis nicht
zu unterbieten .

Die Güte und Preiswürdigkeit
unserer Waren sind stadtbekannt.

Pioch
Im Mittelpunkt der Stadt!

Marktstraße 36

Teppiche Reinigungs-undSchüttelwerk
Entstaubung täglich.

dar

BarFunkberate

Mäkler, Ruf688

RADIOklagen

FREESEsagen
SPEZIAL-REPARATUR -DIENST

Marktstr. 46
Fernruf 1515

Statt Karten.
Für die herzliche Anteilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichen Dank.

Bertha Wigger und Angehörige .
Wilhelmshaven , Kaiserstraße 123.

Sahren Sie in Urlaub?
Koffer, Andenken und
Geschenke aller Art
kaufen Sie richtig bei

Johde Marktstraße
Das Haus mit der großen Auswahl

Pfingsten
im Ostfriesischen Zoo
verleben, ist stets ein Ereignis besonderer Art gewesen!

Elefanten Logabirum) melden.AlsSensation kann ich Ihnen OZOLO (OstfriesischerZoo

Am 2. Plingsttag ab 15 Unr Großes Garten-Konzert.
im großen Saal.Ab 19Uhr Ball Musikstellt unsere Marine .

Für die Saison ist es notwendig , daß Schulen, Vereine und
Betriebsgemeinschaften sich vorher anmelden .

Eintrittspreis für den Tierpark: Kinder bis zu 10 Jahren RM. 0.20,
Erwachsene RM. 0.30. Schulen, Vereine, Betriebsgemeinschaften ab
20 Personen: Kinder RM. 0.10, Erwachsene RM . 0.20 . Arbeitsdienst

oder Militär bis zum 2. Dienstgrad RM. 0.20.
H. Hasselmann Onkel Heini ! Logabirum

Moderne

Handtaschen
Preiswerte
Koffer
Größte Auswahl bei

R.Sonnek
Gökerstraße 94

Iff
4x1 immme 4

und
2x1 immme 2

Keineswegs, denn
% Dose Seifix enthält
mehr und ist trotzdem

noch billiger als4x
% Dose oder 2x%
Dose. Diegrößere Dose
ist immervorteilhafter.

Darum kaufen Sie die größere,am

bestendiegrößteDoseSeifix! Seifix
X-1340

Seifix
4/4Dose RM-401

Seifix
20ose RM-751

DoseRM1.40

Seifix,dub balinbinLohnnenoouhb

16
81

B.v.d.Ecken
Bismarckitr.50 u WhavenerStraße32

Phoenix¬
Nähmaschinen
stehen zu Jhrer, Auswahl !

Mennebäck
Wilhelmshavener Str. 53 Fernruf 874

Ihre große Wäsche
wäscht sorgfältig , sauber und schnell die
,,UNION" Deutsche Neuwäscherei .
Die Wäscherei für den gepflegten Haushalt.
Es ist für Sie besser, billiger und bequemer .
Kasinostr. 8 / Lieferzeit 3 Tage/ Fernruf 1422

Heute Beginn

Total Aus

des

otal -Ausverkaufs
Porzellan- und Kristall -Spezialhaus

Otto Barkhausen
Roonstr. 104, neben der Sparkasse :: Fernruf 1521,

GünstigsteGelegenheit für preiswerten Einkauf

Unsere

Kaffen
find am Pfingstfonnabend

geschlossen !
Reichsbankstelle Wilhelmshaven
Sparkaffe d. Stadt Wilhelmshaven
Oldenburgische Landesbank fl. G.

Filiale Wilhelmshaven.

Dolksbank e. G.m.b. fj.

Beamtenbank zu Kiel e. G.m.b.f.
Zweigstelle Wilhelmshaven.

DerPfingst
ausflüg
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macht doch mehr Spass,
wenn man praktisch ge¬

Wählenkleidet ist !
Sie also einen feschen,
zweckmässigen Sportan.
zug, kommen Sie also

einmal zu

Thesing
Herren- u. Knabenkleidung
Wilhelmshavener Straße



Beilage zum
Wilhelmshavener
Kurier.

Wilhelmshavener Rundschau
Vor dem ersten Spatenstich in Fedderwardergroden

Mit der Schule wird begonnen
Wieder ein neuer Bauabschnitt unserer jungen Großstadt 4000 Wohnungenentstehen

Kurz nach Pfingsten wird in Fedderwardergroden der erste Spatenstich vollzogen werden,
der zugleich den Beginn eines neuen Bauabschnitts unserer jungen Großstadt bedeutet. Rund
4000 Wohnungen werden hier entstehen und eine wesentliche Entlastung der für Wilhelms¬
haven so dringlich gewordenen Wohnungsfrage bringen.

sollen. Weiterhin läßt sich diese Anlage sehr gut
in den botanischen Unterricht einbeziehen.

Die linke Seite des Erdgeschosses birgt neben
Brause und Umkleideräumen eine Reserveklasse
und als letzten Raum eine Halle , die auch von
der Straße direkt zu betreten ist. Dieser Raum
ist als Vorhalle für Besucher gedacht, da ja
sicherlich in der sich anschließenden Turnhalle oft¬
mals kleinere Feierstunden und Kundgebungen
der einzelnen Ortsgruppen usw. für die Be¬
völkerung stattfinden werden.

Im Obergeschoß reihen sich links und rechts
neben die Zimmer der Schulleitung die ach t
Klassenräume. Hier berührt es besonders
freundlich, daß der notwendige lange Gang durch
Mauervorsprünge und Bogen aufgeteilt ist und so
einen hübschen baulichen Rhythmus bekommt . Im
linken Flügel ist auch der große Zeichenraum
untergebracht, der auch als Lichtbildvorführraum
dienen kann.

Die im ostfriesischen Stil erbaute Turn =
halle , die mit dem linken Flügel des Haupt¬
baues durch einen eingeschossigen Gang verbunden
ist, hat zum Schulhof hin große Fenstertüren , die
beim Spielen in der Halle recht viel Sonne und
Luft zuführen.

Im Untergeschoß der Schule befinden sich die
An diesem Modell erkennt man die Einordnung des Schulbaues in die Planung der übrigen Häuser. Toilettenanlagen für die Knaben und Mädel, die

Schon jetzt erklingt das Lied der Bau¬
arbeit in der weiten Marschlandschaft. Die
Straßenbauten haben begonnen.
Zwischen den Bauerngehöften entstanden große
Gemeinschaftslager und die Weiden sind in
große Lagerplätze umgewandelt. Hohe Kies¬
berge, Steine, Röhren , Bauhölzer aller Art und
anderes Material türmen sich. Für die Kanaliſa¬
tion und den Straßenbau sind Feldgleise zum
Transport der Erdmassen gelegt worden. Grund¬
wasserpumpen arbeiten , hier entsteht die neue
Wohnstadt Fedderwardergroden .

Es ist kein Neuland , das die Wilhelmshavener
Baumeister und Architekten bei der Ausführung
dieses großen Projektes betreten. Der unwahr¬
scheinlich schnelle Aufbau Voslapps und Cäcilien¬
grodens haben natürlich eine Reihe guter , Er¬
fahrungen ergeben, die nun alle dem Bau Fedder¬
wardergrodens zugute kommen werden. Vor allem
hat sich herausgestellt, daß es unbedingt not¬
wendig ist, wenn nicht vorher , so doch gleich -
zeitig mit dem Baubeginn Der
Häuser auch den Bau der Schulen
einzuleiten . Nach Fertigstellung der Wohn¬
stadt werden also auch die Schulen sofort für den
Unterricht bereit sein und es brauchen nicht erst
Notbaracken errichtet zu werden.

So mag es symbolisch sein, daß der erste
Spatenstich der Wohnstadt Fedderwardergroden
zugleich der erste Spatenstich für einen
Schulneubau ist. Dieser erste Schulneubau ,
dessen Anlage wir durch beigefügte Zeichnungen
erklären können, wird an der südöstlichsten Ecke
des neuen Stadtteils errichtet und stellt in seiner
ganzen Anlage etwas Mustergültiges dar . Wir
haben deshalb den Architekten Ludwig örold,
der diesen Bau errichtet, aufgesucht und um Ein¬
sicht in die Pläne gebeten.

-

Bei dem Schulbau in Fedderwardergroden
es sind im ganzen fünf handelt es sich darum,
Bauten zu schaffen, die einmal in schulischer Be¬
ziehung jeder Anforderung genügen, sich dann
aber auch in das architektonische Bild der ein¬
stöckigen Häuser Fedderwardergrodens völlig ein¬
fügen. Man versucht das dadurch zu erreichen ,
daß man langgestreckte Bauten schafft ,
die durch ihre Länge nicht übermäßig wuchtig
und nicht als Fremdkörper im Rahmen der
Wohnstadt wirken würden .

An dem Bau der ersten Schule, die auf dem
Bebauungsplan Fedderwardergrodens . den Buch¬
staben A trägt, und von dem wir die Zeichnung
wiedergeben , schließen sich rechts als Flügel die
Turnhalle , links das HJ. - Heim an.
Hieran reihen sich die Lehrer¬reihen sich wieder

Von der Kriegsmarine
Großadmiral Kaeder besichtigt

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Dr. h. c . Raeder, hat sich am 23. 5. nach Tur¬
haven begeben, um am 24. den Verband des Führers
ber Minensuchboote und am 25. den Standort Cur¬
haven und die 4. Marineartillerieabteilung zu besich¬
tigen.

Die 6. Torpedoboo :sflottille mit den Booten ,,Lev¬
þard", Tige ",,, ltis",,,Wolf" und ,,Luchs" "sowie
,, 158" und ,,Frauenlob " sind in Wilhelmshaven ein¬
gelaufen.

In Curhaven eingelaufen sind ,,M 4",,, 196", Ge¬
leitflottille, 1. , 2. und 3. MS.-Flottille , Sperrschulver¬
band , 1., 2. und 3. Räumboots flottille, Begleitschiffe

Nettelbeck", ,,Brommy" und ,,von der Groeben".
38", auf dem Marsche nach Kiel , hat Cuxhaven

passiert , Zerstörer ,,Karl Galster", von Pillau kommend,
ist in Riel eingelaufen.

Artillerieſchulschiff ,,Brummer" ist aus Hangö aus¬
gelaufen.

Postitetionen . Linienschiff ,,Schleswig -Holstein" bis
29. 5. Stiel -Ellerbek, vom 30. 5. bis 24. 6. Kiel-Wit.
Fernlentgruppe ,,Zähringen " (bestehend aus Fernlent¬
aielschiff 3ähringen" und Fernleitboot ,,Komet") bis
auf weiteres Wilhelmshaven .
,,Meteor" bis auf weiteres Wilhelmshaven.

Vermessungsschiff

FURNHALL

* ITRATIEN ANTICHT *

辦

* CHULBOF ANTICHT &

Die Fassaden der Schule A in Fedderwardergroden.

wohnungen. Da der Plak vor der Schule |
von zweistöckigen Geschäftshäusern um¬
rahmt werden soll, wird auch diese Baugruppe
einen markanten Eckpunkt der Wohnstadt_dar¬
stellen. (Vielleicht wäre es zweckmäßig , einen ein¬
zigen Architekten mit dieser Baugruppe zu be¬
auftragen.

Hinter dem Schulhaus finden wir den Schul¬
hof und den Sportplag , vor dem Bau wird
ein kleiner Appellplatz der Hitlerjugend geschaffen.
Der Bau ist bewußt asymetrisch gestaltet, die bei¬
gefügten Zeichnungen mögen jedoch verdeutlichen,
wie hier durch geschickte Raumaufteilung , der
Fensterverteilung usw. ein Baurhythmus ge¬

den ganzen Bau alsschaffen wurde, der
symmetrisch empfinden läßt. Die links und rechts
seitlich angefügten Flügel der Turnhalle und des
HJ.-Heims bewirken, daß der Bau nicht ,,weg¬
schwimmt", wie die Architekten sagen, daß er nicht
zerfließt, sondern als geschlossene Bau¬
gruppe wirkt, an die sich dann wieder die ein¬

fachen und doch so hübschen Lehrerhäuschen
anschließen .

Da dieser Bau nach Ansicht der Schulfach¬
männer und Architekten die Bedürfnisse eines
Schulbaues vollkommen befriedigt, mag es an¬
gebracht sein , einmal das Innere
Schule näher zu schildern .

der

Machen wir also einen Rundgang durch die
bisher zwar erst auf dem Papier bestehende
Schule und treten durch den Haupteingang von
der Straße in das Gebäude ein. Rechts reihen
sich an den Werkraum für Schüler die Lehrküche,
der Abwaschraum. Im Werkraum ist den Schü¬
lern Gelegenheit zu Bastel-, Säge , Klebe- und
Modellarbeiten gegeben . Während die Mädel in
der Lehrküche, im Abwaschraum und am Herd¬
feuer in all die kleinen Kniffe eingeweiht werden,
die nun einmal zu einem Mädel gehören. Große
Glaswände ermöglichen der Lehrerin einen
Ueberblick über alle Lehrräume der Mädel . An
diese Unterrichtsräume für technischen Unterricht
schließt sich die Hauswartwohnung an.

Beim Rückgang berühren die hellen und lichten.
Gänge und Hallen den Besucher angenehm, in
denen den Schülern und Schülerinnen bei Regen¬
wetter eine Möglichkeit zum Aufenthalt gegeben
ist. Sehr reizvoll erscheint uns die Idee des Ar¬
chitekten Hörold, in einem dieser Gänge
Blumenanlagen zu schaffen, die von den
Schülerinnen betreut und durch die gleich Er¬
fahrungen der Blumenzucht gegeben werden

Modell: Arch . Hörold. Aufn.: Schelhas.

Hälfte des Kellergeschosses ist zu Luftschußräumen
ausgebaut .

Unsere Pläne und Skizzen veranschaulichen ja.
wie gut dieses Schulprojekt der Landschaft ange¬
paßt ist, wie im Grundriß und in den Fassaden
eine einheitliche Linie gewahrt bleibt. Das woll¬
ten wir heute, ehe auf das große Gesamtprojeft
Fedderwardergroden eingegangen werden kann,
einmal voranstellen. ―ect-¬

慈

Donnerstag
den 25. Mai 1939
Nr. 120

Pflichtjahr
mit Schreibmaschine ?

Ein Pflichtjahr , das fonnt' man ja lesen,
Soll Hilfe für die Hausfrau sein,
Denn auch bei uns ist's so gewesen,
Daß viele blieben ganz allein.
Wo ist denn heut' so manches Mädchen,
Das Hausgehilfin früher war?
Im Werftbüro als kleines Rädchen
Der großen Angestelltenschar!
Was Wunder auch in Wilhelmshaven :
Manch' andere fand einen Mann,
Und freut sich, daß für diesen braven
Sie selbst nun Hausfrau werden kann.
So hilft denn hier das Pflichtjahrmädel
Im Haushalt jest nach Kräften aus.
Zuerst brummt freilich noch der Schädel,
Dann hat man bald den Bogen raus.
Sie rührt sich, lacht und lernt 'ne Menge,
Sie hilft und fördert selbst sich sehr.
Nun aber kommt Harm ins Gedränge,
Denn dies gefiel ihm gar nicht mehr:
Ein Mädchen dünkt' sich wohl schr helle ,
In einer Anzeige man las,
Es suche eine Pflichtjahrstelle
Und dazu böte es auch was.
Sie fönne nämlich Schreibmaschine,
Beherrsche auch Stenographie.'
Nun denkt sie wohl mit froher Miene,
Die Hausfrau 'n rissen sich um sie.
Nee, liebes Mädel, Tu ch und Besen
Die Werkzeuge des Haushalts sind.
Laß Schreibmaschine, töricht Wesen,
Stell' an den Kochtopf dich geschwind !

Harm.

Der Maimarkt ist beendet
Gestern um 23 Uhr wurde Feierabend ge¬

boten, der Maimarkt 1939 ist beendet, der auf
dem Rathausplatz durchgeführt wurde und
auf der ganzen Linie zu einem vollen Erfolg
wurde . Es gibt wohl kaum einen Wilhelms¬
havener, der nicht an einem der letzten vier
Tage wenigstens einmal durch die Budenstadt
mitten in der Stadt gegangen ist und an
dem , was hier geboten wurde, seine Freude
gehabt hat. Man muß es dem Ambulanten

26
Mai

Heufieber..Heuschnupfen
AuchSie brauchen vor diesemTagenicht mehr zu bangen,
denn es gibt das seit über 10Jahren erprobte Tribian's
Heufieber-Präparat . Noch ist's Zeit. Verlangen Sie un¬
verbindliche, kostenlose Aufklärungsschrift.
Fritz Tribian, Chem. Fabrik, Eschwege 120 Postfach 27.

Gewerbe lassen, daß hier manches gezeigt
wurde, was auch für Wilhelmshaven neu
war . Das Ziel, Freude zu geben , wurde er¬
reicht. Nun stehen die Karussels wieder still,
fein Lautsprecher wirbt mehr für die Schau¬
stellungen, feine Walzer und Schlager er
flingen mehr und auch keine Glocken und
Gongs , die einen gewonnenen Hauptgewinn
anzeigten. Es waren schöne Tage für unsere
vergnügungsarme Stadt und sicherlich wer=
den schon viele auf den nächsten Markt
warten .

ANTRETE RIZ

000

So gruppiert sich der neue Schulban in die südöstliche Ecke Federwardergrodens ein . Um die Schle
und den Vorplatz Geschäftshäuser und Wohnungsbauten.



Das Rundfunkprogramm
Programm des Reichssenders Hamburg

Donnerstag. 16.00 Musik . 18.00 Froher Feier¬
abend. 1. Bunte Stunde, 2. Blasmusik. 20.30 Sin¬
gendes, klingendes Frankfurt. 22.35 Spätmusik.

Freitag. 10.00 Brückenbau. Hörbild. 10.45 Mu¬
fit. 12.00 Musik. 14.20 Musikalische Kurzweil.
15.25 Heinrich Schlusnus singt (Industrie-Schall¬
platten).

Das Wetter : Toch keine Aenderung
Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen
Das Schlechtwettergebiet wird in der nächsten Zeit

etwas weiter nach Westen ausgreifen , so daß wir zu¬
nahme der Bewölfung zu erwarten haben. Eine grund¬
legende Umgestaltung scheint nach den augenblicklichen
Anzeichen nicht einzutreten .

Aussichten für den 26. Mai : Meist heiter und trocken ,
geringe Abkühlung.

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Freitag, 26. Mai : 6.31 und 18.48 Uhr

Jm Juli Reichswettkämpfe der SA.
in Berlin

25 Gruppenwettkämpfe im Juni und Juli in den
Gauen Beweis für den hohen Ausbildungs¬

und Leistungsstand der SA.
Die diesjährigen Reichswettkämpfe der SA.

finden, wie die NSK. meldet, vom 21. bis 23. Juli
im Olympia -Stadion in Berlin statt. Der Orga¬
nisationsstab , der von SA.-Brigadeführer Leh¬
mann, Oberste SA-Führung München, geführt
wird , hat seine Vorbereitungsarbeiten in Berlin
bereits begonnen. Bereits vom 5. bis 9. Juli fin¬
den in Frankfurt a. M. die Reichswettkämpfe im
Fechten und im Modernen Fünfkampf
statt. Vom 27. bis 29. Juli werden die Schieß¬
meisterschaften in Zella-Mehlis ausgetra¬
gen, während die Marine-S A. vom 4. bis 6.
Angust ihre Reichswettkämpfe in Kiel durch¬
führt.

Den Auftakt zu den Reichswettkämpfender SA.,
die eine umfassende Leistungsschau für die ge=
samte SA. darstellen, bilden die Gruppen =
wettkämpfe, die von 25 Gruppen von Ende
Juni bis Anfang Juli durchgeführt werden. Die
SA. wird in ihren Reichswettkämpfen 1939 die
Einsatzbereitschaftder in ihr erfaßten deutschenwehrfähigen Männer beweisen.

Badenweiler Marsch
nur im Beisein des führers

Polizeiverordnung gegen den Mißbrauch des
Badenweiler Marsches

Der Reichsminister für Voltsaufklärung und
Propagandahat eine Polizeiverordnung gegenden
Mißbrauch der Badenweiler Marsches erlassen .
Danach darf der Badenweiler Marsch von nun an
nur bei Veranstaltungen , an denen der Führer
teilnimmt , und nur in seiner Anwesenheit öffent¬
lich gespielt werden. Zuwiderhandlungen gegen
diese Vorschrift werden mit Geldstrafe, in beson¬
ders schweren Fällen mit Haft bedroht.

Ingenieur-Offizierslaufbahn im Heer
Der Führer hat die Gründung einer Offizierslaufbahn (Ing.) angeordnet und befohlen, daß

die bisher beamteten Truppeningenieure zu den
Ingenieur-Offizieren übergeführt werden, soweit
fie die Voraussetzungen dafür erfüllen.

Damit ist eine neue Offizierslaufbahn im
Heere geschaffen. Außer den bereits im Heere vor¬
handenen Truppeningenieuren fönnen Abi¬
turienten, die in jeder Hinsicht für den Offizier¬
beruf tauglich sind und technisches Interesse
haben, diese Laufbahn einschlagen . Die Beförde¬
rungsaussichten in dieser Laufbahn sind günstig.
Wer sich für diese Laufbahn interessiert, kann sich
an das Oberkommando des Heeres , Inspektion
des allgemeinen technischen Truppendienstes ,
Berlin 35, Lützowufer 13, wenden, um nähereW
Einzelheiten zu erfahren.

Die Jugend im zivilen Luftschuh

Verfügung.

Ab 1. november Luftschutzausbildung der Dreizehn- bis Dierzehnjährigen
Auf Grund einer Vereinbarung zwischen | meindegruppen des Reichsluftschutzbundes zur

dem Präsidium des Reichsluftschutzbundes
und der Reichsjugendführung wird in Zu¬
kunft bereits die Jugend im Pimpfen- und
Jungmädelalter mit den Fragen des Luft¬
schutzes vertraut gemacht . Alle deutschen
Jungen und Mädel im Alter von dreizehn
bis vierzehn Jahren, also der letzte Jahrgangdes deutschen Jungvolks und des Jungmädel¬
bundes, werden, beginnend mit dem 1. No¬
vember 1939, in jedem Jahr in Sonderlehr¬
gängen im Selbstschutz ausgebildet werden.
Verbindungsführer aller HJ.- und BDM.¬
Einheiten stehen bis zu den Revier- und Ge¬

Wie bisher soll in jedem Jahr im Rahmen
der Reichsluftschuhwoche ein besonderer Ju =

gend luftschuttag im ganzen Reich
durchgeführt werden . Darüber hinaus sollen
in den Sommerlagern der HJ. und des
BDM. Unterweisungen im Luftschuh ſtattfin¬
den. Die Auswirkung der ganzen Vereinba¬
rung soll in der Erziehung der gesamten
deutschen Jugend zu tägigen Mitarbeitern in
der großen Front des zivilen Luftschutzes be¬
stehen.

Arbeiterrückfahrkarten zu Pfingsten nur
beschränkt für D-und Eilzüge gültig

Zur glatten Abwicklung des Per¬
sonenverkehrs zu Pfingsten ist es erforder=
lich gewesen , an verschiedenen Tagen einzelne D-
und Eilzüge für Reisende mit Arbeiterrückfahr¬
farten zu sperren.

-
Es sind gesperrt im Verkehr Wilhelmsha

ben Berlin die D-Züge am 26. Mai D 109
Wilhelmshaven ab 13.46, Berlin an 19.46, 105
Bremen ab 15.55, Berlin an 20.37, D 107 Bre¬
men ab 19.12 , Berlin an 23.40 Uhr . Im Ver¬
fehr Samburg- Bremen- Münster¬Ruhrgebiet am 26. Mai D 100 Bremen ab
0.42, öln an 7.12 Uhr. Im Verkehr Olden -
burg Bremen 27.-Hannover am
Mai D 145 Bremen ab 0.02, Hannover an 1.57,

-

-

--

Zwei Sieger aus unserem Gau
Aus dem Reichshandwerkerwettkampf1939 gin¬

gen aus unserem Gau als Reichssiegerhervor : der
Geschirrtöpfermeister Siegfried Möller, Bremen ,

Hohlschleifermeister Hans Hesse, Osnabrück, Möser¬
Schlageterstr . 78, in einer Sonderklasse, und der

straße 37.

Geburtstagsfeier
im Karl-Hinrichs-Stift

Der Gründer des Heims feierte im Kreise
der Alten

Am gestrigen Tage feierte ein alter Bürger
unserer Stadt, Rentner Karl Hinrichs , der
Gründer des nach ihm benannten Altenheims an
der Friedenstraße , in voller geistiger und förper
licher Frische seinen 88. Geburtstag . Er ließ es
sich nicht nehmen, an seinem Ehrentage unter den
Alten des Heims zu weilen und sie zu einer Kaf¬
feetafel einzuladen. Die Kaffeetafel, die im gro¬
Ben Saal des Heims durchgeführt und durch ge¬
meinsame Lieder und Solovorträge umrahmt

Insassen zu einer schönen Feierstunde. Stadtrat
wurde, vereinigten Geburtstagskind , Gäste und

Bebit, der als Vertreter des Oberbürger¬
meisters teilnahm , überbrachte dem Geburtstags¬
kind die Grüße der Stadt und wünschte ihm für
die Zukunft alles Gute.

Ein ferienzug nach Wilhelmshaven
Auch in diesem Jahre Feriensonderzüge der

Reichsbahn
Die seit Jahren bei Beginn der Sommerferien

von der Deutschen Reichsbahn gefahrenen billigen
Feriensonderzüge werden auch in diesem Jahre
wieder durchgeführt. Während der bereits im Vor¬
jahre nach Desterreich geführte Feriensonderzug¬
verkehr wesentlich ausgebaut wird, werden erst¬
malig auch die wichtigsten Kur- und Erholungs¬

Die Seele der plattdeutschen Sprache
Der Dichter FriedrichGautreffen von elf niederdeutschen Bühnen

Ernst Peters sprach - Uraufführung des Schauspiels ,,Schipp in Not"
Die westholsteinische Stadt Elmshorn stand in | Weinheber hohes Lob gezollt wurde und der mitdiesen Tagen im Zeichen einer für die Pflege

plattdeutscher Sprache und Dichtung bedeutsamen
Veranstaltung : Leiter und Angehörige von elf
niederdeutschen Bühnen Schleswig-Holsteins hiel¬
ten ihr Gautreffen ab. Bekanntlich nehmen die
plattdeutschen Bühnen , die gegenwärtig in Riel,
Lübeck, Flensburg, Jhehoe , Rendsburg , Elmshorn,
Wandsbek, Husum, Glückstadt und Ahrensburg |
regelmäßige Spielzeiten durchführen und außer
ihren Stammtheatern in zahlreichen Dörfern der
Umgebung Gastspielabende geben, eine Sonder¬
stellung zwischen Laienbühnen und dem legitimen
Theater ein. Sie sind der Reichstheaterkammer
unterstellt und ihre Mitglieder , die durchweg
bürgerliche Berufe ausüben , werden erst nach Er¬
füllung bestimmter künstlerischer Voraussetzungen
bestätigt.

Die Tagung wurde eingeleitet mit der Urauf¬
führung des Schauspiels „Schipp in Not" von
Wilhelm Ernst Asbeck, das Emil Heder ins Nieder¬
deutsche übertrug . Die Handlung spielt um 1660
am Elbdeich von Brunsbüttel und versucht eine
tiefere Deutung typischer Wesenszüge schleswig¬
holsteinischer Menschen zu geben. Leider bleibt die
Handlung trot vieler guter Anfäße in Unzuläng¬
lichkeiten der Gestaltung steden, so daß dem Stüd
überzeugende Kraft versagt blieb. Der liebevollen
Inszenierung durch die Elmshorner Speeldeelberdankten die Autoren einen freundlichen
Achtungsbeifall.

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete der
Vortrag des Schleswiger Dichters Friedrich Ernst
Peters über die Formelhaftigkeit der plattdeut¬
schen Sprache. Peters, dessen Lyrik von Josef

seinem Erstlingsroman Der heilsame Umweg"
Aufsehen erregte, sprach über seine Bemühungen,
die Seele des Plattdeutschen zu erfühlen. Er sieht
fie in einer weitreichenden Herrschaft der Formelund einer gewissen Kargheit des Wortschazes, die
eine Unterstreichung durch verhaltene, fein nuan¬cierte Mimik und Gebärde erfordert. Der platt¬
deutsch Sprechende sei wie ein Schauspieler, der
durch seine Ausdruckskraft das Gesprochene ver¬
tieft. Deshalb rufe die niederdeutsche Dichtung den
Vortragenden , und wer sie lese, müsse das Ver¬
mögen haben, den Erzähler auf seiner inneren
Bühne spielen zu lassen.

Dem Vortrag wohnte auch der Dichter Hans
Ehrke als Landesleiter der Reichsschrifttumskam¬
mer bei. Den Abschluß der Tagung bildete ein
Gastspiel der Niederdeutschen Bühne Lübeck, die
die Komödie ,,Een gefährlichen Gast" von Carl
Budich aufführte .

Ehrenhalle
des deutschen Minnesanges

Im Rahmendes Bad Kissinger Musikfestesver¬
sammelten sich die mainfränkischen Komponisten
zu einer Tagung, in deren Verlauf der Ober¬
bürgermeister von Würzburg, Dr. Memmel , dar¬
auf hinwies, daß die Pläne und Modelle für die
fünstlerische Ausgestaltung des Grabmals Wal¬
thers von der Vogelweide Anerkennung durch Pro¬
fessor Speer, der fürzlich in Würzburg weilte, ge¬
funden hätten.

So wie Nürnberg die Stadt des deutschen
Meistersanges ist, wird nun Würzburg die Stadt

D1245 Bremen ab 0.14, Hannover an 2.07,
96 Bremen ab 13.24, Köln an 18.24, 1096

Bremen ab 13.12, Köln an 18.19 Uhr ; am 30.
Mai D 106 Berlin ab 18.50, Bremen an 23.14,
Wilhelmshaven an 1.01 Uhr .

Auf den Bahnhöfen sind besondere Aus¬
hänge angebracht, die auf die teilweise Sperre
von D und Eilzügen für Reisende mit Arbeiter¬
rückfahrkarten hinweisen. Für die Inhaber von
Arbeiterrückfahrkarten werden besondereUrlauber¬
züge eingesett. Den größeren Betrieben sind die
Uebersichten der zu Pfingsten vorgesehenen Urlau¬
berzüge für Reisende mit Arbeiterrückfahrkarten
übersandt, desgleichensind die Uebersichten auf den
beteiligten Bahnhöfen ausgehängt .

gebiete des Sudeten- und Memellandes in den
Seriensonderzugverkehr einbezogen.

Aus dem Bezirk der Reichsbahndirektion
Münster sind Feriensonderzüge vorgesehen von
Münster nach München (Oberbayern und All¬
gäu) am 26. Juli , nach Nürnberg , Salzburg,
Saalfelden am 30. Juli , nach Emden und Nord¬
deich (Nordseebäder) am 27. und 29. Juli , nachWilhelmshaven am 29. Juli mit dem
Einsteigebahnhof Münster (Westf.) Sbf. (Münster
[Westf.] Sbf. ab 11.06 Uhr , Wilhelmshaven an
15.43 Uhr), nach Bremen und Hamburg (See¬
bäder) am 27., 28., 29. und 30. Juli .

Fahrpreise , Fahrzeiten und alle sonstigen Ein¬
zelheiten über den Feriensonderzugverkehr sind
aus Uebersichtsheftenzu ersehen , die Anfang Juni

Man kann jetztauf 2 Arten braun werden:
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1. Allmählich an die Sonne
gewöhnen - mit
NIVEA CREME !

2. Vom ersten Tag an lange
in der Sonne bleiben
mit NIVEA -ULTRA-OL!

NIVEA-ULTRA-OL

NIVEA
CREME

erscheinen und bei allen Fahrkartenausgaben
fostenlos zu erhalten sind. Die Uebersichtshefte
enthalten außer den eingangs genannten Zügen
auch alle für unser Gebiet wichtigen Feriensonder¬
züge , die von Bremen , Bielefeld , Herford, Dort¬
mund , Hagen und anderen Bahnhöfen des Ruhr¬
gebiets nach fast allen für die Ferien in Betracht
tommenden Zielgebieten gefahren werden.

Die Fahrpreisermäßigungbeträgt 40 Prozent,
im Verkehr mit Ostpreußen sogar 60 Prozent.
Die gleiche Ermäßigung wie für den Ferien¬
sonderzug selbst wird auch für eine Anfahrtstrecke
von 100 fm bis zum Sonderzugeinsteigebahnhof
und zurück gewährt . Bei größeren Entfernungen
wird die Ermäßigung für 100 km Anfahrtstrecke
in den Fahrpreis eingerechnet.

des deutschen Minnesanges werden. Es errichtet
eine Ehrenhalle des deutschen Minnesanges , die
ein Heiligtum des ganzen deutschen Volkes sein
wird .

Wir geh'n auf Fahrt!
herausgegeben vom Reichsverband für Deutsche

Die Zeitschrift Jugend und Heimat",
Jugendherbergen , kommt mit ihrer Mai -Aus¬
gabe vielen Wünschen der Eltern unserer Jugend
nach , einmal von dem Leben ihrer Jungen und
Mädel auf Fahrt und Wanderung zu lesen . Die
Fahrt als politisches und kulturelles Erziehungs¬
mittel wird in diesem Heft in ihrer praktischen
Durchführung besprochen . Ueber aktuelle Ereig¬
nisse innerhalb des Großdeutschen Jugend¬
herbergswerkes berichten einige Bildberichte.

Eröffnungdes neuen Augsburger Stadttheaters.
Am 24.Mai fand in Augsburg die feierlicheEröff¬
nung des großzügig erneuerten Stadttheaters statt.
Als Eröffnungsvorstellung wurde ,,Lohengrin"
unter der Spielleitung von Intendant Dr. Becker
gegeben. Operndirektor Egelkraut hatte die musi¬
kalische Leitung . Anschließend folgt vom 25. Mai
bis 4. Juni die Festspielwoche , in der ,,Lohengrin",
Minna von Barnhelm " und „Graf von Lugem¬

burg" abwechselnd gespielt werden.
Wertvolles Reliefbild in Prag entdeckt. Hinter

einer Holzwand am Brückenturm der Karlsbrücke
in Prag entdeckte man jetzt ein künstlerisch wie ge¬
schichtlich gleich wertvolles Relief. Es stellt König
Ottokar II. auf einem Throne sigend dar. Vor ihm
ist eine fniende Männergestalt zu erkennen. Das
Relief stammt aus der Frühzeit der böhmischen
Gotik. Jest soll ein Abguß davon hergestellt wer¬
den, der auf der am 3. Juni beginnenden Ausstel
lung ,,Das Gesicht Prags" zu sehen sein wird.

Unter
dem Hoheitsadler

Kreisleitung der NSDAP.
Die Kreisleitung der NSDAP. ist am Freitag, dem

26. Mai, geschlossen. Der Kreisorganisationsleiter .

NSDAP.-Ortsgruppe Stagerraf
Antreten aller Politischen Leiter am Freitag, 26. Mai ,

20.00 Uhr, bor der Ortsgruppe.
NSDAP.-Ortsgruppe Oldebrügge

3weds gemeinsamen Anmarsches zum Bereitschafts¬
appell (Admiral-Scheer-Schule) treten sämtliche uni¬
formierten Politischen Leiter heute, 19.30 Uhr, vor der
Geschäftsstelle an. Der für Freitag angesezte Dienst
fällt aus.
NSDAP.-Ortsgruppe Heppens

Am Donnerstag, 25. Mai , 20.30 Uhr, findet eine Be¬
sprechung des Ortsgruppenstabes , der Zellenleiter und
Leiter der Gliederungen statt, im Ortsgruppen¬
Geschäftszimmer.
NSDAP.-Ortsgruppe Arngaft

Am Donnerstag, 25. Mai , 20.30 Uhr, Antreten
sämtlicher uniformierten Pol. Leiter der Ortsgruppe
und Gliederungen auf dem Hofe der Volksschule Kö¬
nigstraße, Ecke Oldenburger Straße . Antreten ist
Pflicht .
NSDAP.-Ortsgruppe Tonndeich

Heute, Donnerstag, Antreten sämtlicher uniformier
ten Pol. Leiter zum Bereitschaftsappell um 20.30 Uhr
auf dem Hof der Berufsschule Mühlenweg . Anzug :
Uniform mit Bluse.
NSDAP.-Ortsgruppe Siebethsburg

Am Freitag, 26. Mai, Bereitschaftsappell sämtlicher
uniformierten Politischen Leiter . Antreten 20.00 Uhr
Ece Schiller- und Bismarckstraße. Bollzähliges Er¬
scheinen ist Pflicht.
SA.-Reitersturm 9/63

Am Donnerstag, 25. Mai , 20.15 Uhr, reitet die SA.
Im Anschluß daran Wettkampfvorbereitungen .
RS.-Frauenschaft /Deutsches Frauenwerk
JugendgruppeSkagerrak

Heimabend am Donnerstag, 25. Mai , abends 20.15
Uhr, in der Mütterschule, Hindenburgstraße 17. Frauen
und Mädel find zu diesem Bastelabend herzlich einge¬
lat .
MHJ.-Stamm 59

Die Gefolgschaften 1, 2 und 4 treten heute, 25. Mat,
um 19.00 Uhr mit Sportzeug auf dem Genossenschafts¬
plaz an. Die Gefolgschaft 3 tritt morgen , Freitag,
ebenfalls um 19 Uhr mit Sportzeug auf dem Genossen¬
schaftsplay an. Das Erscheinen ist unbedingt erforder¬
lich, da die Stamm- und Gefolgschaftsmeisterschaften
ausgetragen werden.
BDM.-Mädelgruppe 14/59

Heute, 20.00 Uhr, mit Turnzeug am Heim antreten.

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. „Kraft durch freude"
Die hier folg. Mitteilungengehören zum Anzeigenteil.

Berlosung der Mai-Eintrittskarten
Vom Kreisobmann der DAF., Pg. Ehrhards, und

dem stellv. Kreiswart der NS.- Gemeinschaft Kraft
durch Freude", Pg. Linge, wurde am 24. 5. 39 im Bei
sein des Kreisreferenten KdF. Pg. Franz und dem
Kreisamtsleiter Pg. Rogge die Kd .-Fahrten-Verlosung
der Eintrittskarten zu den AdF.-Veranstaltungen an¬
läßlich des Nationalfeiertages am 1. Mai 1939 borge¬
nommen.

Es gewannen folgende Eintrittskarten (nur verkaufte
Karten) :

1. Br.: Eintrittst . Nr . 19245 1 Fahrt in die Ostmart
2. Br.: Eintrittst . Nr. 16595 1 Fahrt z . Schwarzwald
3. Pr.: Eintrittst . Nr. 03883 1 Fahrt nach Norwegen
4. Br.: Eintrittst . Nr . 02534 1 Fahrt nach Wiesbaden
5. Pr.: Eintrittskarte Nr . 03265 1 Fahrt an d. Rhein
6. Pr. Eintrittst . Nr . 21806 1 Fahrt nach Hamburg
7. Pr.: Eintrittst . Nr. 09833 1 Fahrt nach Hamburg
8. Pr . Eintrittst . Nr. 07848 1 Fahrt nach Hamburg
9. Pr .: Eintrittst . Nr. 05459 1 Fahrt nach Hamburg

10. Br. Eintrittst . Nr. 12343 1 Fahrt nach Hamburg
11. Pr.: Eintrittst . Nr. 13181 1 Fahrt nach Helgoland
12. Br.: Eintrittst . Nr. 17844 1 Fahrt nach Helgoland
13. Br. Eintrittst . Nr . 12286 1 Fahrt nach Helgoland
14 Pr.: Eintrittst . Nr . 15453 1 Fahrt nach Helgoland
15. Br.: Eintrittst . Nr. 13722 1 Fahrt nac Wangerooge
16. Pr.: Eintrittst . Nr. 01940 1 Fahrt nach Wangerooge
17. Br.: Eintrittst . Nr. 10517 1 Fahrt nach Wangerooge
18. Pr. Eintrittst . Nr. 18649 1 Fahrt nach Wangerooge
19. Br .: Eintrittst . Nr. 14185 1 Fahrt nach Wangerooge
20. Pr. Eintrittst . Nr. 10416 1 Fahrt nach Wangerooge

Wir bitten , die Preise bis spätestens 10. 6. 1939 in
der Kreisdienststelle der NS.- Gemeinschaft ,,Kraft durch
Freude", Börsenstraße 45, abzuholen. Bis zu diesem
Termin nicht abgeholte Gewinne verfallen .
Nach Helgoland

An beiden Pfingstfeiertagen findet je eine Helgofahrt
statt. Fahrpreis RM. 4.70. Karten sind noch in der
Kdz.-Dienststelle, Börsenstraße 45, zu haben.
Hümmling-Wanderer

Treffen Sonnabend, 15.10 Uhr, Hauptbahnhof . Decke,
Schlaffad, Sportzeug und Instrumente sind mitzu¬
bringen .

Personalien
Jubiläum auf der Kriegsmarinewerft . Am

24. Mai 1939 blickte der Schiffbauer Gerd Jan¬
Ben, III/1048, Edo-Wiemken-Straße 1, auf eine
25jährige Werftdienstzeit zurück. Dem Jubilar
wurde aus diesem Anlaß eine Ehrenurkunde der
Kriegsmarinewerftüberreicht.

70 Jahre alt. Die Witwe Anna Krämer,
Mellumstraße 9, begeht am 26. Mai ihren 70.
Geburtstag. 1869 wurde sie in Heynau (Schlesien)
geboren, tam 1875 mit ihren Eltern nach hier
und erlebte somit den Aufbau Wilhelmshavens
bis zur jebigen Großstadt . Von 1908-1918
führte sie die Volksküche Mellumstraße 9, wo sie
auch heute noch wohnt . Am Muttertag erhielt sie
das Ehrenkreuz der deutschen Mutter. Von ihren
sechs Kindern leben fünf, zwei Söhne, die den
Weltkrieg zur See und an der Westfront mit¬
machten, und drei Töchter, die verheiratet sind.
Briefkasten

$. S. Sie können vom Hauswirt die gezahlten
4 Pzt. für Schönheitsreparaturen in Anspruc)
nehmen. Fordern Sie den Hauswirt dazu auf und
stellen Sie ihm eine angemessene Frist. Wenn er
sich weigert, können Sie ihn verklagen.

S.B.K. Zu der Führung eines Doppeľnamens
bedarf es behördlicher Genehmigung. Anträge sind
an das zuständige Polizeiamt zu richten und aus¬
führlich zu begründen. Von dort gehen die An¬
träge an das Ministerium weiter. Da Ihr Stief¬
john aber zur Zeit beim Militär dient, kann er
diesen Schritt nur mit Zustimmung seiner vorge
sezten militärischen Behörde unternehmen. Die
Kosten richten sich nach den Vermögensverhält
nissen , denen sie tunlichst angepaẞtwerden.



Beilage zum WilhelmshavenerKurier

Gau und Provinz
Eine schreckliche Unfallserie

3ahlreiche Verkehrsun lücke
fordern Todesopfer
Der Nebel war schuld

Donnerstag, den 25. mai 1939

Olub Himmelreich bei Wilhelmshaven in „Gottes eigenes Land"

Geheilt aus USA. entlassen
Auf der Reichsstraße Oldenburg-Bad Ein Wilhelmshavener erlebte zwölf Jahre Amerika und kehrte nun zurück

3wischenahn ereignete sich ein schwerer Ver¬
fehrsunfall , der auf starke Nebelbildung zurückzu¬
führen sein dürfte . Ein Kraftwagen geriet in einer
Kurve aus der Fahrbahn und überschlug sich. Der
eine der beiden Insassen wurde dabei aus dem
Wagen geschleudert und war sofort to t. Der
Fahrer des Kraftwagens wurde schwer ver=

legt und mußte in ein Oldenburger Kranken¬
haus gebracht werden.

Das 18. Verkehrsopfer in Bremen
In Bremen ereignete sich auf der Oslebshauser

Heerstraße bei der Einmündung der Straße ,,Auf
den Heuen" ein tödlicher Verkehrsunfall, der
18. im Bremer Straßenverkehr in
diesem Jahre. Bei dem tödlich Verunglückten
handelt es sich um einen Zuschauer an dem Fuß¬
ball-Länderkampf, der sich mit seinem Kraftrade
auf dem Heimwege nach Wesermünde befand und
der mit einem Radfahrer zusammenstieß. Bei
dem Zusammenstoß wurde der Mitfahrer des
Kraftrades gegen einen Lichtmast geschleudert und
tödlich verlegt, während der Fahrer des Kraft¬
rades und auch der Radfahrer nur unerheblich
berlegt wurden .

Motorradfahrer von Hufschlag getroffen
Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich in

dem Geestdorf Hainmühlen (Kreis Weser¬
münde). Zwei Melker fuhren auf einem Motor¬
rade an einem Pferdegespann vorbei, hinter dem
zwei Pferde angebunden waren . Eines dieser
Pferde mußte sich anscheinend durch das Motoren¬
geräusch stark erschrocken haben, denn es schlug
zur Seite aus und traf unglücklicherweise den
Fahrer des Motorrades, der die Gewalt über das
Kraftrad verlor und stürzte. Auch der Mitfahrer,
der Melker Willi Döscher aus Ringstedt, stürzte,
und zwar so schwer, daß bald darauf der Tod
eintrat.

Zwischen zwei Anhängern tot aufgefunden
Der 41 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Severin

aus Wanna, der von einer Baustelle auf der
Hohen Lieth in Wursterheide Erde auf einem Last¬
wagen wegbefördern wollte, wurde unterwegs
zwischen den beiden Anhängern
hängend und nur noch schwache Lebenszeichen
von sich gebend, aufgefunden. Er war von dem
ersten auf den zweiten Anhänger gefallen. Der
Verunglückte ist seinen Verlegungen erlegen.

Todessturz vom Laftwagen
Auf der Straße Hodenhagen-Krelingen bei

Walsrode fuhr ein Lastauto gegen einen Baum.
Hierbei wurde der Mitfahrer vom Siz auf die
Straße geschleudert . Der Verunglückte war auf
der Stelle tot.

Zusammenstoß an der Bahnschranke
Vor der Bahnschranke Oldenburg¬

Osternburg fuhr nach dem Deffnen der Bahn¬
schranke ein Kraftwagen mit großer Wucht an
und prallte so heftig gegen einen aus Richtung
Oldenburg kommenden Personenkraftwagen , daß
dieser über den Bahnkörper geschleu-
dert wurde. Bei dem Zusammenstoß wurde
eine Person verlegt.

Kind ertrank im Waschfaß
In Brual lehnte sich das 1/2jährige Söhnchen

III.

Große oder kleine Liebe
zu Amerika

Man schreibt über große und kleine Lieben zu
Amerika. Man nennt es ein weites, hartes , herr¬
liches , großartiges , stilles, lautes , zauberhaftes
und ungeheures Land.

Oh, welch große Worte für ein großes Land!
Der junge Mann aus Himmelreich ist ehrlich

betrübt , daß er drüben kein Tagebuch geführt hat,
in das er all seine kleinen und großen Lieben
fein säuberlich eingeschrieben hat. Auf die ersteSeite hätte ich dann notiert: Amerika hat einen
ungeheuren Reichtum an Land, Nahrung , an
Rohstoffen . . Auf der zweiten Seite würde es
dann weiter heißen: Und es hat den zweifel¬
haften Reichtum von 13 Millionen Arbeitslosen,
d. h., daß dreißig bis vierzig Millionen Menschen
tatsächlich nicht wissen , wovon ste leben sollen!

Zelte, Autos ,
alte Straßenbahnwagen

Kein Teufel kümmert sich um diese Arbeits¬
losen. Es sei denn, daß sie zu mildtätigen Ver¬
einen gehen, wo sie viermal beten und sechs
Choräle singen müssen, um sich so ihren Teller
Bohnensuppe zu verdienen.

Das nennt man dann religiöse Bekehrung!

Ein Tatsachenbericht, nacherzählt von Bernd Beckmeier

Ich habe mit diesen Arbeitslosen gesprochen.
In New York, in Chicago , in Lyndon und in
Sterling.

Ich hatte mich nicht lange aufgehalten in New
York. Erste Etappe war Chicago, die ameri¬
tanischste aller amerikanischen Städte. In jedem
Kriminalroman, der einigermaßen Anspruch auf
den Titel Reißer erheben will, spielt diese Stadt
am Michigan-See eine Rolle. Doch liest man zu¬
meist von den prächtigen großen Wohnblocks , die
sich hinter der berühmten Michigan-Avenue hin¬
ziehen. Von den weiteren hunderten Blocks
grauer , eintöniger, schlecht gehaltener Häuser an
schlecht gehaltenen Straßen schweigt des Krimi¬
nalautors Höflichkeit . Hier wohnen die Arbeits¬
losen und noch weiter draußen . Dort habe sie sich
alte Fords, ausrangierte Straßenbahnwagen ,
Zelte und was sonst als Heimstatt aufgemacht.
Hier hausen sie in dem „,freiesten Land der Erde",
zu dem so viele eine kleine oder mittlere Liebe
zu empfinden scheinen .

Selbst im kleinen Lyndon, 120 Meilen westlich
von Chicago , im Staate Illinois und in Ster¬
ling, wo wir später wohnten, gibt es dieseKolonien des Elends. Und die Arbeits¬
losen, die das nicht haben, schlafen nachts auf
der Parkbank, unter Brückengewölben, oder sie
wohnen zu drei Familien in zwei Räumen .

In Sterling gibt es eine große Fabrik.
2500 Arbeiter sind in ihr vorgesehen. Sechs- bis
siebenhundert arbeiten zumeist. Manchmal sind

Eine Lous war „Seele des Geschäfts"
Ein New Yorker Friseur wollte Leute neppen

In einem erst vor einigen Wochen eröffneten
Haarpflegesalon in New York hat die Polizei eine
tote Laus beschlagnahmt und gleichzeitig dem In¬
haber mitgeteilt , daß ihm wegen schlechter Ge
schäftsmoral die Fortführung des Betriebes unter¬
sagt sei. Die Laus galt nicht etwa, wie man an¬
nehmen könnte, als Beweis für unsaubere Be
triebsführung , mit ihr hatte es eine andere
Beroandtnis .

Der smarte Haarkünstler hatte sie benut, um
gutgekleidete, also zahlungsfähig erscheinende Kun¬
den zu größeren Aufwendungen zu veranlassen.
Wenn die Haare so eines Kunden mit Kamm und
Bürste bearbeitet wurden , unterbrach plötzlich der
Figaro seine Tätigkeit und flüsterte mit ernster
Miene dem Kunden etwas ins Ohr. Beschämt und
erschreckt sah dieser dann , daß der Friseur in sei¬

nem Haar eine Kopflaus gefunden hatte . Der
Schreck wurde im Flüsterton mit der Versicherung
beschwichtigt, daß so etwas auch dem saubersten
Menschen in der Millionenstadt passieren fönne.
Das Uebel könne auch sofort radikal beseitigt wer¬
den: Kopfwäsche mit Schwefelseife, Nachspülenmit
bestimmten scharfen Haarwässern, schließlich Be¬
strahlung der Kopfhaut mit ultravioletten Strah¬

len. Jeder zahlte natürlich gern fünf Dollar für
die Befreiung von so unangenehmen Einmietern .

Der Besizer glaubte, sein Trick mit der Laus
werde nicht so bald herauskommen, weil ein
Gentleman doch keinem erzählen werde, daß er ein¬
mal Läuse gehabt habe. Darin hatte sich aber der
geschäftstüchtige Mann getäuscht . Zwei Freunde
hatten Verdacht geschöpft, nachdem jeder dem an¬
deren das gleiche Erlebnis aus dem Friseursalon
mitgeteilt hatte . Sie veranlaßten einen Polizei¬
detektiv zum Besuch des Salons . Als auch diesem
mit diskreter Erläuterung die tote Laus gezeigt
wurde, griff er zu und hatte mit dem häßlichen
Insekt die Seele des Geschäfts in der Hand.

|

es auch nur einhundert. Auch ich fand dort eine
Arbeitsstätte . Mal arbeiteten wir drei, mal auch
nur einen Tag in der Woche. Mehr Arbeit war
dann nicht da ! Und wenn wir frank wurden?
Krankenkassen gibt es dort nicht. Sieh zu, wie du
gesund wirst und deinen hungrigen Magen füllen
kannst.

Die Arbeitslosen standen tagsüber in langer
Reihe an der Fabrikmauer und hofften, daß es
irgendwie einen Knall geben und ein Clerk aus
dem Office kommen könnte und sie alle einstellen
würde. Oder jedenfalls den einen, der es sich be¬
sonders wünscht . Zufälligerweise waren diese
„einen“ wieder alle.

Schönheit als Uniform
Amerikanische Filme geben sich selten damit

ab, dieses unsagbare Elend und diese Not einmal
in schonungsloser Wirklichkeit darzustellen. Viel
lieber verwendet man das alte Klischee der
Traumfabrik : Märchenhaft schön, märchenhaft
reich, unwahrscheinlich extravagant und alle

schen, die sie uns vorstellen.
irgendwie ein wenig verrückt so sind die Men¬

Und da ich versprochen habe, ein wenig von
der amerikanischenFrau zu erzählen, will ich jest
damit beginnen. Zuerst einige Fragen:

Sind die amerikanischen Frauen nun wirklich
nur angepinselte Puppen? Mit Whiskyflaschen
in den Handtaschen?, die nur tolle, pikante Bade¬
anzüge vorne nichts und hinten nichts , oder
noch tiefer ausgeschnittene Arbeitskleider, Abend¬
kleider haben und nun von ihnen wechselweise
Gebrauch machen ? So wie es uns die tönenden
Schnappschüsse aus Hollywood und Miami weiß¬
machen wollen?

Gewiß gibt es das . Es gibt ja aber auch Kur¬
fürstendamm und Reeperbahnpflänzchen.

Ich habe zugegeben , daß mir zuerst alle
Amerikanerinnen als das erschienen , was wir in
Deutschland als Damen in Anführungsstrichen.
zu bezeichnen gewohnt sind. Sie haben eine Vor¬
liebe für Dauerwellen in den verwegensten For¬
men. Sie lackieren sich die Lippen in Karmisin
und anderem Rot leuchtend an. Sie tünchen sich
die Bäckchen unwahrscheinlich knallig. Aber sie
sehen dabei alle recht appetitlich und adrett aus.
Zugegeben.

Johann sagte einmal : Jm Grunde sind die
Herzen der Frauen dort hell und unbedenklich ,
von einer gesunden, starken, fröhlichen und angst¬
losen Einfalt. Soviel echte Schwärmeret and
warm empfundene Romantik soviel einfaches ,
unverfümmertes Gefühl, das nicht danach fragt,Streikende feuern auf Arbeitswillige ob es auf andere vielleicht komisch wirkt, so viel| Schwere Schießerei im Kohlengebiet von Kentucky

Wie aus Harlan (Kentucky) gemeldet wird,
wurde die Spannung im dortigen Kohlengebiet
durch eine längere Schießerei erheblich gesteigert.
Zur Einschüchterung Arbeitswilliger feuerten
Streifende aus dem Hinterhalt zahlreiche Schüsse
auf ein Kohlenbergwerk. Die Nationalgarde er¬
widerte das Feuer. Verlustziffern sind noch nicht
bekannt geworden.

übergeben, der am

ambeinahe kindliche Freude an Schmuck und
Schmücken, an Festen, Spiel, Uebermut, Aus¬
gelassenheit und Klamauk, aber auch an Ver¬
träumtheit , Liebesschmerz und Lust zu trauriger
Einsamkeit --" - hier Uebermut!Yes, so ist es ! Hier Gefühl

Sie schwärmen den Mond an, und wenn ein
neuer Schlager fabriziert wird, in dem von
moonlight die Rede ist, sie finden ihn nicht
titschig, oh nein, sie pfeifen und trällern ihn.
Und wenn in einem Hollywood -Machwerk die
Sonne im Slowfox-Tempo langsam im Meer

des Landwirts Beelzer in einem unbeaufsichtigten Schwere Kollision in der Elbmündungchmittag in Gurbaven landete. Der Schiffs versinkt, so bekommen sie Tränchen in den Kuller¬
Augenblick über den Rand eines Waschfasses und
geriet mit dem Kopf unter das Wasser. Als die
Mutter zurückkam , war das Kind bereits tot.

D-Jug raft in Schafherde
37 Tiere getötet

Am BahnübergangMarienburg bei Hil¬
desheim fuhr ein von Hildesheim kommender

Schiffseigner und Schiffsjunge ertrunken
In der Nacht ereignete sich bei den Nordergrün¬

den in der Elbmündung eine folgenschwere Kolli¬
sion zwischen dem ausgehenden deutschen Damp¬
fer ,,Carl Jüngst" und dem in Hamburg behei¬
mateten Motorsegler „Anna". Der Motor¬
feglersant sofort. Ein Mann der Besaßung
wurde gerettet und von dem Dampfer ,,Carl
Jüngst" an Bord genommen, nachdem er sich

ser gehalten hatte . Er wurde dem LotsendampferD-Zug in eine Schafherde der Domäne Marien- lange Zeit an einem Stück Sol the wa
burg. Diese Herde sollte ins Freie geführt werden
und kam vor der geschlossenen Bahnschranke an.
Einige Schafe drängten sich durch die Ketten der
Schranke und nun zwängte sich die ganze Herde
durch. Der Zug konnte nicht mehr früh genug zum
Halten gebracht werden.

35 Schafe und zwei Ziegen wurden auf der
Stelle getötet, mehrere andere Schafe wurden
schwer verletzt und mußten notgeschlachtet werden.
Durch den Vorfall ist der Domäne ein erheblicher
Schaden entstanden.

Aus Ostfriesland
Emden. Ausfahrt der ersten Logger

am 1. Juni. Wie wir von der Emder Herings¬
fischerei erfahren, wird die erste Staffel der Emder
Heringslogger mit 15 Fahrzeugen am 1. Juni in
See gehen. Zu dieser Staffel stellen die Emder
Heringsfischerei sechs Logger, die ,,Dollart"-Fische¬
rei vier Logger und die Fischerei ,,Großer Kurfürst"
fünf Logger.

Norderney . Schulungstagung der Ge =

wer beschullehrerinnen . Im Strandhotel
,,Kaiserhof" findet in dieser Woche eine Schulungs¬
tagung der Gewerbeschullehrerinnen aus dem Gau
Weser-Ems statt . Dieser Schulungslehrgang dient
der weltanschaulichen und fachlichen Ausbildung.
Als erster Vortrag wurde das Thema behandelt:
,,Geschichtliches über Ostfriesland und die Insel
Norderney".

eigner Hermann Suhr, Wahrstade, und der
Schiffsjunge find bei dem Unfall ertrunken. Die
,,Anna" befand sich auf der Reise von Bremen
nach Helgoland.

Wir marschieren mit!
Der Kampf um die Goldene Fahne der Deut¬
schen Arbeitsfront ist der Kampf um den

mustergültigsten Betrieb.

In Berlin und Frankfurt am 4. Juni
Vorschlußrunde zur Deutschen Fußball-Meisterschaft

Das Reichsfachamt Fußball hat die beiden
Vorschlußrundenspielezur Deutschen Fußball¬
Weisterschaft , an der Schalke 04, Ham¬burger Sport - Verein, Dresdner
Sport-Club und Admira Wien be¬
teiligt sind, bereits wie folgt angesetzt:

Jn Berlin : Schalke 04 gegen Dresdner SC.

In Frankfurt : Hamburger Sport-Berein

gegen Admira Wien.

Jn Berlin wird im Olympia-Stadion ge¬
spielt, in Frankfurt am Main ist das Frank¬
furter Sportfeld Schauplatz der zweiten Bor¬
schlußrundenbegegnung. Die Spiele finden
am 4. Juni statt und man darf gespannt
sein, wer von den vier Gruppenmeistern das
Endspiel am 18. Ju ni erreicht . Nach
den schweren Gruppenspielen ist den Mann¬
schaften nun erst mal eine kleine Erholungs¬
pause gegönnt und es ist außerordentlich
schwer, für den 4. Juni die Sieger zu nennen.

Nationaltorwart Buchlohannschaft. Die Erfolge der Stationsauswahl¬

Schwarzweiß Essen kommt
Pfingstsonnabend mit stärkster

Mannschaft
Immer näher rückt das Wochenendeund damit

die sportlichen Großkämpfe der Kriegsmarine .
Wie Schwarzweiß der Kriegsmarine mit¬
teilt, kommen die Essener mit ihrer allerstärksten

mannschaft in der Ostmart , in Flensburg und am
Niederrhein haben die Essener stußig gemacht. Es
wird interessieren, daß die Effener zu den letzten
Spielen der Marine-Elf am Niederrhein ihre Be=

obachter und Sachverständigen entsandten, die
der Ansicht kamen, daß gegen die Mannschaft der
Kriegsmarine stärkstes Geschüß erforderlich ist. Auf
dem Marinesportplaß wird es am Pfingstfonn
abend einen hundertprozentigen, temporeichen und
technisch wie taktisch hochstehenden Kampf geben.

augen und sind todunglücklich, die der Leinwand¬
held mit gebogener Nase, diese nun unverrichteter
Dinge wischen muß.

Ihre Freude an Klamaut , an Ausgelassenheit
und am Schmücken läßt sie jede Modetorheit mit¬
machen . Und wenn morgen jemand käme und
würde mit unzähligen Dollarscheinen eine große
Reklame für Strümpfe mit kreisrunden Löchern
in den Kniescheiben machen , wetten wir, daß die
Amerikanerinnen auch das mitmachen würden?
Sie würden es chic, extravagant und was weiß
ich sonst finden. Wenn dann noch ein findiger
Reporter eine Reportage über Greta Garbo
bringen und darin behaupten würde, der Star
trüge auch solche Strümpfe ganz Amerika
würde sie dann tragen. Doch im übrigen sind es
nette frische Kerle, die schon gute Kameraden sein
können und absolut nicht drauf und dran sind,
die Ehe wie etwaetwa ein Bekleidungsstück zu
wechseln.

-

In einer Imbißhalle erzählte mir einmal ein
solch hübscher Käfer, warum er sich so hübsch
mache. „,Yes , you know, wenn ich nicht chic bin,
wenn mein make up nicht tadellos ist, kann ich
gehen . Wenn wir schon nicht hübsch sind, müssen
wir eben nett aufgemacht sein. Das verlangt das
Geschäftsprinzip."

Und sie betrachtete sich bei diesen Worten an¬

gelegentlich im Spiegel, ob auch das Augen¬
brauenschwarz nicht ausgerutscht und ob der
Mund noch jungfräulich rot sei. Und ob sie noch
fähig sei, dem Chef zu gefallen, der nur hübsche
Mädel zur Bedienung seiner Gäste haben will.

So ist die Schönheit zur Arbeitsunt¬
form geworden, wie das keep smiling auf dem
Gesicht des Yankee , der erfolgreiche Geschäfte vor¬
täuschen und dadurch Kredite erhalten will.

Lesen Sie die nächste Fortletzung
GretaGarbomitLaufmaschen -Shopping¬
Hisch-hiking Der Rat der Lehrerin

My flowers are blooming



Beilage zum Wilhelmshavener Kurier Unterhaltung

Nr. 103suchtCaptaingood

26. Fortsegung

ROMAN VON J. BRZEZINA

Der ganze Ueberfall und Freddies Ent¬
führung ist sicher Einhorns Arbeit. Das ist
die einzige Spur, die wir verfolgen müssen.
Jch rechne auf euch . Ich selbst werde alles
tun, um bis morgen zu erfahren, wo sich
Downing befindet. Wenn wir das wissen,
werden wir den weiteren Plan ausarbeiten .
Jch bitte, nichts selbständig zu unternehmen.Das würde uns nicht nur nichts helfen, son¬dern direkt schaden

Am nächsten Tage um neun Uhr morgens
meldete sich Good beim englischen Gesandten.
Er wurde sofort empfangen. Sir Hudson
Stanhope, ein hagerer , grauhaariger alter
Herr, ein Monofel im Auge, mit steifen un¬
natürlichen Bewegungen, erwartete ihn inseinem Kabinett.

,,Sie haben sicher nicht erwartet , daß ichSie so schnell empfangen werde", wandte er
fich an den Gast, ihm einen Stuhl anbietend.

,,Eben hat mich der Chef der hiesigen Po¬
lizei verlassen."

Also wissen Sie schon alles."
,,Ungefähr. Ich würde den Verlauf des

Borfalles gern von Ihnen hören.“
Good zündete sich eine Zigarre an.
,,Bevor ich beginne, würde ich gern mis¬

fen, wenn es natürlich möglich ist, was der
Polizeichef von Ihnen, Sir, wollte?"

,,Er fam und erklärte mir, daß Sie ihnen
viel zu schaffen machen und daß sie sehr zu
frieden wären, Sie sich entschlie=
ßen würden, für einige Zeit nach London zu¬
rückzukehren."

menn

,,Das habe ich mir gedacht."
"Ich sagte ihm, daß ich nicht verstehe,

worum es ihm gehe . Sie sind ein anstän¬
diger Kaufmann , Jhr Betragen ist von
unserem Standpunkt aus tadellos, und so
weiter, und so weiter . . Er fragte mich
auch nach Herrn Downing, wer er ist, und
was er macht . Ich sagte ihm, daß sie das
doch besser wie ich wissen müssen."

Good sah den Gesandten prüfend an.
,,Sagte er nicht, wo sich Herr Downing be¬findet?"
Der Gesandte war erstaunt.
,,Nichts sagte er. Jst Downing etwas pas¬fiert?"
Good beschrieb den Verlauf des gestrigenAbends, der mit dem rätselhaften Verschwin

den Downings geendet hatte. Sir Hudson
faß steif hinter dem Schreibtisch und folgte
den Worten Goods. Nervös puzte er mit
dem Taschentuch sein Monokel.

,,Und haben Sie herausbekommen, wo sich
Downing befindet?"

Good betrachtete mit Interesse seine Schuh¬
fpizen und lenkte dann seinen Blick auf den
Gesandten.

Ja. Freddie Downing wird in den Räu¬
men der Sowjet-Gesandtschaft gefangen ge¬halten .

Unsere
Kurzgeschichte:

Der Gesandte öffnete den Mund, als ob er
etwas sagen wollte und schloß ihn, ohne et¬was gesagt zu haben.

,,Eine unangenehme Geschichte", sagte er
nach langem Schweigen, und dann, um Zeit
zu finden über die neue Komplikation nach¬
zudenken , änderte er das Thema.

,,Daß Sie auch nach so vielen Erfahrun¬
gen so unvorsichtig sein müssen."

,,Wie meinen Sie das , Sir ?"
,,Sie hätten das Haus vor solchen Ueber¬

raschungen doch wenigstens sicherstellen sol¬
sen."

Good zuckte mit den Achseln.
,,Alles war vorbereitet. Auf der Straße

folgten vier meiner Leute. Jm Hause wohn¬
ten ständig einige meiner Mitarbeiter. Sie
wissen aber selbst, daß immer etwas Uner¬
wartetes eintreffen kann. Einige Minuten
vor dem Ueberfall waren zwei meiner Leute,
die im Hause Wache hielten, zu meinen
Wächtern auf der Straße herausgegangen ,
um etwas zu plaudern . Darauf haben an¬
scheinend die Halunken gewartet. Eine
Stunde nach dem Ueberfall fanden wir alle

bargarten ."
pier geknebelt und chloroformiert im Nach¬

Der Gesandte nickte. Nicht darum ginges ihm .
,,Was denken Sie über die Sache Dow¬

nings ?" fragte er, zu dem abgebrochenen
Thema zurückkehrend.

Good überlegte.
Jch denke, daß Downing jezt nichts droht.

Wenn man ihn gefangen und in der Ge¬

Köpfchen!
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sandtschaft eingesperrt hat, so tut man es
nur, um mich dorthin zu locken."

,,Wieso ? Sie hinzulocken ?"
Good reichte dem Gesandten eine Karte .
,,Das habe ich heute früh vor meiner Ein¬

gangstür gefunden!"
Sir Hudson klemmte das Monokel ein und

las langsam die undeutliche Schrift :
,,Wenn Sie Downing sehen wollen, dann

tommen Sie morgen abend Ecke Nadari und
Khiabane Dahlawi . Dort wird Sie ein Auto
erwarten , das Sie zu Downing bringen
wird."

"
,,Und was bedeutet das?" fragte er Good.

Ein anonymer Brief . Sie denken, daß ich
meinen alten Kameraden befreien will und
in die Falle gehen werde."

,,Gehen Ste?"
"Ich denke nicht daran , Freddie wird selbst

fertig. Wahrscheinlich werden sie ihn wieder
freilassen müssen . Allerdings"

,,Allerdings ?"
,,Allerdings könnte er ein japanischer oder

deutscher Agent sein. Dann habe ich aber
feine Verpflichtungen und brauche mich nicht
um ihn zu fümmern."

,,Er hat Ihnen aber das Leben gerettet!"
,,Das ist eben der dunkelste Punkt der

ganzen Geschichte. Woher wußte er von dem
geplanten Ueberfall? Ich kann es mir nur
so erklären, daß er in irgendeinem Nachrich¬
tendienst arbeitet und mich als gute Infor
mationsquelle betrachtet, die er nicht so schnell
zu verlieren wünschte . Jch, als Chef des
hiesigen Dienstes, habe nicht das Recht, mich
Gefahren auszusetzen , namentlich nicht für
einen Wienschen, der zwar viel für mich getan,
mein guter Kamerad und Freund ist, aber
doch nur eine Privatperson bedeutet, wäh¬
rend ich hier die Interessen Englands ver¬trete."

"Ich verstehe," brummte der Gesandte,
mit den Fingern nervös auf die Platte des
Schreibtisches trommelnd. Er überlegte.

Haben Sie nicht irgendeine ungefährliche
Möglichkeit , Downing herauszubekommen?"

Good verneinte.
Sie fönnten sich persönlich an die Ge¬

sandtschaft wenden, aber das würde nur

-

Zwischen zwei Stationen /
nur gesehen, daß dieses hübsche Mädel , dieses
schlanke Mädel nur einen Arm besitzt. Nur einen
einzigen Arm, denn der Aermel des dunklen Man¬tels, der linke Aermel ist leer.

An jedem Abend size ich in der Bahn, die mich | das Blut heftig nach dem Herzen strömt, ich habeum den Rand der Stadt trägt. An jedem Abendzur gleichen Stunde gleiten an den vom fühlenWind beschlagenen Fenstern die bunten Lichterder Reklamen und die Perlenreihen fernerStraßenzügevorüber. Ich size in der Ecke meinesAbteils und lese.
Und ebenfalls an jedem Abend fiben drei oderbier oder sieben andere neben mir und mir gegen=über. Wir kennen uns zumeist vom Sehen , alletommen wir von der Arbeit, alle sind wir müdeund abgespannt und fast alle lesen wir die Abend¬geitung.
Auch heute abend Mein dunkelblauer Hutliegt oben im Gepäcknez und schaukelt bei jederstärkeren Bewegung des elektrischen Wagens , als

mache ihm die Heimreise auf seine Art Freude,neben mir liegt meine gelbe Ledertasche . Mehrund mehr Mitfahrende steigen aus, ich bin alleinim Abteil.
Wieder kommt ein Bahnhof . Schon glaube ich,niemand wird zusteigen, da öffnet sich doch nochdie Tür. Ein Mädel steigt ein. Ein reizendesMädel mit roten Wangen vom scharfen Wind.Einen schwarzen Belzmantel hat sie an und einMeidsames Hütchen auf dem leicht hervorquellen¬ben blonden Haar. Ihre blauen Augen blizen,in der rechten Hand hält sie eine knallrote Leder¬tasche. Wie die leuchtet!
Saftig hebe ich meine Zeitung, denn sie sett

fich mir gerade gegenüber. Aber verstohlen blicke
ich dennoch um die Ecke. Sie atmet langsamer,nimmt ihre Handtasche mit der Rechten, öffnet siemit der Rechten und entnimmt ihr einen Spiegel,in den sie schaut .

Ich habe nicht bemerkt , daß ich die Zeitungfinfen ließ, ich habe auch nicht bemerkt, daß mir

Sie hat meinen Blick bemerkt , ich weiß es,denn in ihren Augen. in diesen blanken blauen
Augen springt ein Lächeln auf. .,Verzeihen Siebitte", tottere ich, denn erst jetzt wird mir be¬wußt, daß mein Erschrecken und mein Blick viel¬leicht kränkten

Sie aber lacht . Ein alockenhelles , reines Lachen,das mich, ich weiß nicht wie, sogleich wieder fröh¬licher stimmt."Ja", sagt fie, als müsse es so sein, daß wir
zwei Fremde uns plößlich am Rande der Stadtin einem dahineilenden Zuge zu unterhalten be¬ginnen,,,ich tann den rechten Arm genau so gutallein benußen wie früher beide zusammen.",,Alle Achtung", erwiderte ich leise,,,Sie habenden Unfall mit starkem Herzen überwunden."

Unfall?" entgegnet fie und sekundenlanghuscht nun doch ein kleiner Schatten wie einefleine Wolfe über ihr frisches Antlib, es warfein Unfall."
Dh", sage ich erschrocken, ich dachte nurNun", antwortetsie burichifos, es kann nicht

schaden, wenn ich Ihnen die Sache erzähle. Da¬mals dachte ich auch, daß der Mensch zwei Armeund zwei Beine haben müsse und was sonst nochalles zu einer guten Figur gehört. Vater undMutter waren auch mächtig stolz auf mich, ichwurde behandelt wie eine feltene Borzellanvase.Vielleicht war das falsch, wenn es auch gut ge=meint war."
Sie hielt einen Augenblick inne, die Bremsen

quietschten , der Zug hielt. Ich preßte die Hand¬

Köpfchen!
Kreuzworträtsel

Waagerecht: 5. Hühnervogel, 7. Rattenart, 9. Bez.
für niederes Volt, 10. Fluß in Aegypten, 11. Haus¬
haltungsgerät , 13. Stadt in Jugoslawien , 14. Fang¬
Schlinge, 16. schlechte Lebenslage, 18 , Raubvogel,
21. Dreschabfall , 23. Floffenfüßler, 25, Handlung,
26. Obstbrei, 27. Schlingenpflanze, 28. Niederschlag .

Senkrecht: 1. Wüstentier, 2. Erzählungsart, 3.
austral . Windhund, 4. Nußpflanze, 6. internat.
Hilferuf, 8. engl. Anrede, 12. amerikan. Staußen¬
bogel , 13. Herbstblume, 15. röm . Sonnengott , 17.
Wissenschaft, 18. europ. Vulfan, 19. Erzählungs¬
art, 20 norweg. Dramatiker, 22. Segelstange, 24.Teil des Schiffes.

Haben Sie gestern richtig geraten?
Auflösung des Kreuzworträtsels:

Waagerecht: 4. Libelle, 7. Kirsche, 8. Ode, 10.
Tannhaeuser , 11. Arm , 12. Chinese, 14. Graefin .

Senkrecht: 1. Wirsing, 2 Weihnachten, 3. Olm,
5. Gitarre , 6. Adresse , 9. Huendin, 13. Erz.

Von
E. C. Christophé
flächen aneinander . Wenn nur niemand käme,
dachte ich heftig Ich hatte Glück. Langsam be=
gannen sich die Städer wieder zu drehen. Niemand
war zugestiegen Wir blieben weiter allein.

Sa", nahm sie den Faden wieder auf und
blickte mich voll an, wenn man einzige Tochter
ist, dann tun die Eltern des Guten meist etwas
zu viel. So ging es mir auch . Ich durfte dies
nicht und das , obwohl ich brennend gern auf eige¬
nen Füßen gestander hätte Dann brach über
Nacht das Unheil herein. Vater starb und Mutter
und ich waren allein. Wir befassen fast nichts,
weil Vater nicht ahnie , daß er uns so plöglich
verlassen mußte

Eines Tages ich weiß noch alle Einzelheiten,
es war ein Wetter wie heute , naßtalt und regen=
grau, überquerte ich den Fahrdamm . Ich kam
vom Friedhof, meine Gedanken flogen irgend=
wohin voraus in die dunkle Zukunft . Im halbenTraum sah ich ein schweres Gefährt die steile
Straße hinabdonnern , gerade auf mich zu. Ach,
dachte ich, ach, wenn es nur bald zu Ende wäre!

Da spüre ich plöglich, wie jemand auf mich
zuspringt, ich stürze zu Boden, ein gewaltigerLärm entsteht, ein furchtbarer, stechender Schmerz,
ich verlor die Besinnung

Als ich im Krankenhaus zu mir fam , beugte
sich meine Mutter über mich. Wenn jener Mann
nicht gewesen wäre schluchzte sie ; das weitere
fonnte ich mir denken . Einer , irgendeiner hattedas Lastauto auf mich zukommen sehen, war zu¬
gesprungen und hatte mich in legter Sekunde zu¬
rückgerissen. Ich stürzte zu Boden , die schweren
Räder gingen über meinen linken Arm.

3wei Tage später besuchte mich mein Retter.
Auch er hatte den Arm in der Binde , doch seine

Donnerstag, den 25. mai 1939

Tagesspruch
Widerstände sind nicht da, daß man vor ihnen

kapituliert , sondern daß man sie bricht!
Adolf Hitler.

einen unerwünschten Erfolg haben. Sie wür¬
den anfangen, Freddie unberechtigt zu ver¬
dächtigen ."

Und wenn sie ihn schon verdächtigen?"
Good lächelte .
,,Vielleicht , aber, ich glaube nicht, daß sie

annehmen, er arbeite im englischen Nach¬
richtendienst! Einhorn hat einen glänzenden
Informations-Apparat und weiß sicher ganz
genau , daß Downing in unsere Pläne nicht
eingeweiht ist und als Freund bei mir ver¬
fehrt."

,,Und ich sage Jhnen, Herr Good, daß Sie
im Irrtum sind!" Die Stimme Sir Hud¬
sons war ruhig und bestimmt. Good rich¬
tete sich auf und zog die Augenbrauen zu¬
sammen.,,Wie soll ich das verstehen?"

,,Daß", Sir Hudson überlegte jedes Wort,
,,daß Freddie Downing, genau so wie Sie,
im Dienste steht, und wenn Einhorn das
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weiß, dann können wir Downing als ver¬
loren betrachten."

Good war aufgestanden und mit beiden
Händen sich auf den Schreibtisch stützend, sah
er dem Gesandten in die Augen .

Was ist das wieder für ein Spiel?"
Es tut mir leid, Herr Good, aber mit

dieser Frage müssen Sie sich an Ihre Zen¬
trale wenden. Ich weiß nur das , daß Herr
Downing in einer besonderen Mission hier¬
her gesandt worden ist. Warum man das
Ihnen verschwiegen hat, weiß ich nicht!"

Good setzte sich wieder . Seine Augen blitz¬
ten. Er hatte schon so mancherlei über das
Vorgehen der Londoner Zentrale gehört,
aber erst jetzt bekam er es am eigenen Leibe
zu spüren. Er, Good, der hiesige Chef der
Auskunft, war von dem Eintreffen eines
neuen Agenten nicht benachrichtigt worden !
Das war aber noch nicht alles. Freddie
mußte über Goods Stellung orientiert sein
und hatte wahrscheinlich den Befehl , sich und
seine Mission vor Good nicht zu verraten
Er biß sich die Lippen wund . Good wußte,
daß er in solch einem Augenblick nicht sei¬
nem Ehrgeiz folgen durfte.

,,Das kompliziert die Sache unerhört",
sagte er mit ruhiger Stimme. Downing
muß um jeden Preis gerettet werden . Jst
Ihnen seine Mission vielleicht bekannt?"

Sir Hudson überlegte eine Weile .
,,Es ist mir schwer, Ihnen auf diese Frage

zu antworten . Eigentlich hätte ich nicht ein¬
mal das Inkognito Downings verraten sol¬
len. Aber seine Lage hat mich dazu gezwun¬
gen. Könnte die Beantwortung Ihrer Frage
Ihnen die Rettung Downings etwa er¬
leichtern?" Zweifellos!" (Fortsetzung folgt)

Knochen waren heil geblieben. Ich war verzwei¬
felt und begann zu weinen. Ja, damals glaubte
ich, sterben zu müssen!

Da hat er mich angebrüllt . Hat mich so im
Krankenhaus angeschrien, daß die Aerzte und die
Schwestern zusammenliefen. Doch als er am
nächsten Tage fam, war ich furiert. Er half mir,
eine Stellung als Kontoristin zu finden, er sorgte
für mich, als sei ich ein kleines Kind, bis ich fand,
daß ich wieder festen Boden unter mir hatte, bis
ich wieder auf eigenen Füßen stand, zum ersten
Male in meinem Leben."

,,Und dann", fragte ich hastig, denn der Zug
hielt und sie hatte sich erhoben.

Rasch", sagte sie. ,, ich erzähle Ihnen den
Schluß draußen."

Die frische Winterluft blies über den hoch¬
gelegenen Bahnsteig , sie schwenkte ihre leuchtend
rote Tasche hin und her, während wir gegen den
Ausgang schritten.

,,Und dann", fuhr sie plötzlich fort,,,dann haben
wir geheiratet."

So folgte auf das Unglück mit dem Lastwagen
also das ganz große Glück ?" lächelte ich und mir
wurde ganz leicht ums Herz , als ich dem tapferen
Kerl in die blanken Augen sah.

,,Das war fein Unglück mit dem Lastwagen",
entgegnete sie,,,das war ja schon der Anfang des
Glücks ."

Aber .", warf ich erstaunt ein und blickteauf den leeren Aermel.
,,Ach so", sagte sie,,,nun sehen Sie, vorher

hatte ich nur zwei Arme, jezt aber", und damit
hängte sie sich in den Arm eines etwas ver¬
wundert dreinblickenden und auf sie wartenden
jungen Mannes, jetzt habe ich doch drei, also
mehr wie einst , nicht?"

Ich stand wie angewurzelt und blickte ihr lange
nach. Als ich mich wandte , war es mir, als
flängen leise Glöckchen ein frohes, festliches Lied.

Wie sorgst Du beizeiten fürWeib und Kind,
wenn sienicht reiche Erben sind?.Durch eine Lebensversicherung ."
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66 Die deutsche Frau
Ausflug im Mai? Oder Schulung?
40 Leiterinnen der NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk fuhren nach Ruttelerfeld

hörer , der noch nicht allzu viel von der Arbeit
weiß, die im Deutschen Frauenwerk geleistet wird,
würde staunen über das große, vielseitige Arbeits¬
gebiet, über diese Teilaufgabe der Par¬
tei , die die NS.-Frauenschaft als Gliede
rung der Partei zu leisten die Pflicht hat.

nötig , aber auch für alle anderen Arbeitsgebiete,
denn :

,,Erst wenn alle Abteilungen zusammenwir¬
fen, fann die große Aufgabe der umfassenden
Erziehung der deutschen Frau zur National¬
sozialistin erfüllt werden!"

Welcher Vorzug es für eine Kreisleitung ist, ein , Kreisfrauenschaftsleiterin vereint . Ein Nur-3u- | überall einschalten muß, ist das ganz besonders
ganz im Grünen liegendes Heim für Schulungs¬
zwecke zu befizen, erfahren alle Kursusteilnehmer ,
d. h. meistens die politischen Leiter. Montag und
Dienstag stand nun das Richard-Gutkaes-Haus
den verantwortlichen Frauen unserer Frauen
schaft zur Verfügung . Alle empfanden es als
eine Anerkennung der Kreisleitung , daß es ihnen
bereitgestelltwurde . Alle 40 sorgten in Haushalt
und Beruf vor, damit sie sich die beiden Tage frei¬
machen konnten. Und alle 40 kamen froh und be=

schwingt am Treffpunkt an , von dem die Fahrt
mit Autobussen startete.

",,Das herrliche Wetter!" Wie wunderbar die
Sonne scheint !" Das waren die Begrüßungsworte.
Und dann anderthalb Stunden Fahrt durch das
grünende und blühende Land, durch die in diesem
Jahr besonders üppige Landschaft, und angelangt
ist man vor dem Kreisschulungsheim in Rutteler¬
feld, das in seinem schlicht bäuerlichem Stil mit
den behaglichen Binsenstühlen , Balkendecken ,
schmiedeeisernen Leuchten Gradheit und Echtheit
verkörpert. Und bald beginnt das übliche Hin und
Her mit Bettenrichten usw. Bald ist die gute Reis¬
suppe mit Rindfleisch verzehrt noch schnell ein
Stündchen Sonne im Wald, denn um 3 Uhr ist
der erste Vortrag angesetzt.

Diesmal hat die Kreisfrauenschaftsleiterin keine
Gauabteilungsleiterinnen angefordert , diesmal sol¬
len die Schulungstage eine erweiterte Ar¬
beitsgemeinschaft sein, mit dem Vorteil,
daß alle Teilnehmerinnen , losgelöst von häuslichen
oder beruflichen Pflichten , unabhängig vom ,,Nach¬
hausemüssen " sich ganz in ihre Arbeit hineindenken
können und in den Freistunden genügend Zeit zur
Ausspracheuntereinander haben. Alle Ortsfrauen¬
schaftsleiterinnen, die Kreisabteilungsleiterinnen
und die Kreissachbearbeiterinnen waren mit der

Wenn man nun durch die Vorträge der Abtei¬
lungsleiterinnenerfährt, daß in diesem Jahre im
Mütterdienst schon wieder 23 Näh-, 8 Koch-,
6 Gesundheitspflege-, 3 Säuglingspflege -, 3Heim¬
gestaltungskurse und ein Erziehungskursus laufen,
daß 10 Lehrkräfte (davon vier hauptamtlich) ihr
Können einseßen , um Frauen zu schulen und vor
allem Bräute auf ihre große Aufgabe als Frau
und Mutter vorzubereiten, wenn man von der ge=

meinsamen Arbeit des Deutschen Frauenwerkes
mit dem Deutschen Roten Kreuz erfährt ,
von dem Einsatz für die rassenpolitischen Fragen,
wenn man die Forderung hört:

Wir wollen viele, gesunde und rassisch wert¬
volle Kinder haben

dann wird man sich bewußt, wie wichtig es ist,wenn
Frauen über diese Fragen zu Frauen sprechen
fönnen. Und mit Stolz können wir sagen, unsere
Abteilungsleiterinnen stehen so fest in ihrer Arbeit
und können auch so anschaulich und erstaunlich ihre
Gedankengänge in Worte kleiden , daß sie vor ihren
Hörerinnen gut bestehen können.

So heißt es im Nachrichtendienst der Reichs¬
frauenführung, der das wichtigste Rüstzeug für
jede Leiterin bildet .

Wir wollen heute nicht die Aufgaben alle er¬
wähnen und schildern, die die Abteilungen Kultur,
Erziehung , Schulung , Volkswohlfahrt , Hauswirt¬
schaft , Grenzland -Ausland usw. haben. An jeder
Stelle stehen Frauen,, die sich einfegen, so weit es
ihre Zeit irgendwie gestattet. Und losgelöst von
den Pflichten des Alltags fühlt man die Kräfte
wachsen , kommt auf neue Gedanken, lebt auf in der
engen Kameradschaft, bespricht untereinander die
Schwierigkeiten, die gemeistert werden müssen , und
tommt gemeinsam auf neue Wege, die zu dem Ziel
führen müssen , alle deutschen Frauen
ins Deutsche Frauenwerk zu führen.

Pgn. Edith Meier , die Kreisfrauenschafts¬
leiterin , die diese Schulung leitete, darf überzeugt
sein, daß sie von Erfolg für die Arbeit sein wird,
und daß sie darüber hinaus eine Erfrischung für
die Leiterinnen war. Wem geht nicht das Herz auf
im wunderschönen Monat Mai? Wer ist nicht
fröhlich, wenn er zwei Tage im Grünen leben darf,
sich in einer Freistunde unter Bäumen strecken
fann? Da kommen und gehen die Gedanken sie
gipfeln in dem Dantgefühl : Wie herrlich ist es
doch, mit gleichgestimmten Menschen am gleichen
Werk arbeiten zu dürfen.

-

Else Heiz ,
Kreisabteilungsleiterin für Propaganda

DeutfchesStauerueck

Donnerstag,
den 25. Mai 1939

Die schöne Blume in dem schönen
Kübel auf dem hübschen Schemel

Hier ist wieder einmal der Beweis erbracht, daß
die einfachste Form auch immer die überzeugendste
ist. Wie der starke Wuchs der Pflanze gesund und
träftig aufwärtsstrebt , so steht ebenso urgesund,
gedrungen und recht gewachsen der kleine derbe
Schemel da, gute solide Drechslerarbeit. Solch ein
Kübel, oder noch ein viel größerer, mit einer
immergrünen Pflanze kann manche kahle Stelle,
manche leere Ecke in unserer Wohnung anmutig
beleben .

Sieht man hier und da ein wenig Abgespannt¬
heit ? Schnell die Fenster auf, durch die die Mai¬
sonne flutet , schnell ein Lied gesungen, und alle
Lebensgeister sind wieder wach. Wie sagte die Ab¬
teilungsleiterinfür Propaganda doch? Die Arbeit
dürfe nicht wie ein Fächer gefaltet sein , ausgehend
von der Kreisfrauenschaftsleiterin und weit ent- Deutsche Frauen in Afrika
fernt von der Arbeit der Kameradin der anderen
Abteilungen endend, sie müsse ganz eng nebenein¬
ander liegen, wie die Falten eines eng plissierten
Rockes , damit man nach hüben und drüben Blicke
werfen könne . Für die Propaganda, die sich ja

Bei Gertrud , Christel und Inge

Pflichtjahr aus der Nähe gesehen
ÜberallMit der Vertrauensfrau des DeutschenFrauenwerks unterwegs

Freudean hauswirtschaftlicher Tätigkeit - Umfdjau in Pflichtjahrhaushalten
Tausende von Müttern haben zu ihrer Ent¬

Yastung ein Pflichtjahrmädel in die Familien¬
gemeinschaft aufgenommen. Einige Wochen sind
schon vergangen, und die ersten Erfahrungen
liegen bereits vor. Nun möchte man hören, wie
dieses Pflichtjahr anläuft. Am besten unterrichtet
man sich darüber an der Front . Und so haben
wir unerwartet eine Fahrt durch verschie =
dene Kreise gemacht und die Mädel bei der
Arbeit aufgesucht.

Eine Vertrauensfrau des Deutschen Frauen¬
werkes führte uns in die von ihr betreuten

Wir besuchtenPflichtjahrhaushalte.
zunächst eine Familie mit vier Kindern. Es war
gerade Essenszeit. Trogdem freute sich die Haus¬
frau über unseren Besuch und führte uns gleich
hinein. Am Eßtisch saß Gertrud, das Pflichtjahr¬
mädel, ein Kind auf dem Schoß , eins neben sich,
und fütterte die Kleinen, die offenbar mit großer
Liebe an ihr hängen. In diesem Hause ist die
Freude über das junge Mädel groß. Der Haus¬
herr empfindet die Entlastung für seine Frau als
sehr dankbar, und die Mutter ist beglückt, daß
Gertrud so gut mit den Kindern zurechtkommt .
Gertrud allein befragt erzählt , daß sie sich
sehr wohlfühle, und daß die Tätigkeit in diesem
Haushalt in ihr den Wunsch geweckt hat : NSV.¬
Schwester zu werden.

Hier ist ein Pflichtjahr , wie man es sich wünscht
und wie es auch weitere Früchte tragen wird . Die
Vertrauensfrau aber hat die Genugtuung, daß ihre
mühsame Meinarbeit hier einen vollen Erfolg
gehabt hat.

Weiter geht es in eine För steret . Auf dem
Hofe flattert Kinderwäsche , die Hunde bellen und
die Förstersfrau begrüßt uns: ,,Gut, daß Sie
kommen ! Mit Christel habe ich gestern erger
gehabt , und zu Ihnen kann ich kaum kommen, der
Entfernung wegen." Ein ermunterndes Wort der
Vertrauensfrau , und schon hören wir von ihrem
Kummer. ,Christel ist sonst ein gutes Mädel ,
arbeitsam und zu den Kindern lieb; aber sie will
durchaus abends ausgehen und sogar mit er¬
wachsenen Hausgehilfinnen lange ausbleiben. Ich
habe ihr das aber energisch ausgeredet, denn ich
muß doch alles ihrer Mutter gegenüber verant
worten!"

Wir treffen dann das Mädel bei unserem Wege
burch das Haus mit dem Jüngsten auf dem Arm.
Auch sie möchte uns etwas sagen, und so geht das
Gespräch unter vier Augen weiter : ,,Sie sind doch
auch unsere Vertrauensfrau. Ich möchte gern
was wissen! Man läßt mich abends nicht allein

tanzen gehen , und das mache ich so gern. Auch
wollte ich mit anderen Mädchen erst spät zurück;
auch das hat sie nicht erlaubt . Ist das nun
richtig?"

Wie alt bist du denn, Christel?" ,,15
Jahre ." und die anderen Mädchen, mit
denen du weg wolltest?" 8wanzig und
drüber ."

Schnell können wir ihr klar machen , daß sie bis
zu 16 Jahren noch nicht zu öffentlichem Tanz darf,
und auf die Frage, ob ihre Mutter sie wohl gehen
ließe, antwortete fie ehrlich : Nein , das
glaube ich nicht." Als wir sie fragen , wie
sie sich denn ihre spätere Tätigkeit denkt, erklärt ſie
uns : „ Ich bleibe nach dem Jahr noch hier. Mutter
erlaubt es sicher gern, und drei Jahre will ich
wenigstens noch im Haushalt sein."

Bei der nächsten Familie treffen wir das Mädel
allein zu Haus . Auch hier empfängt die Ver¬
trauensfrau ein freudiges Wiedererkennen. Die
Mutter ist mit den Kindern zur Großmutter , und
Inge bereitet alles zum Abend vor. Hier ist ein
Mädel , das wenige Wochen zuvor noch keinen festen
Berufswunsch hatte, das sich nun aber für die
Hauswirtschaft entschieden hat.

Und nun zu den Eltern, die ihr Kind das
erstemal in einen fremden Haushalt gegeben haben.
Wie sehnsüchtig erwarten sie die Briefe, und wie
sehr nehmen sie teil an der neuen Umgebung. Es
gehen Briefe mit an die Hausfrau, und bald kommt
eine Aufforderung, das Mädel an einem Sonn¬
oder Feiertag zu besuchen. Die Eltern sehen , wie
ihr Mädel zu der Familie gehört und noch ordent¬
lich etwas zulernt . Die regelmäßige andere Kost
und die neue Umgebung tun das übrige, und es ist
keine Seltenheit , wenn schwächliche Mädel nach
kurzer Zeit erzählen können : „ Ich habe nun schon
erheblich zugenommen."

Interessant ist das Urteil eines Vaters , der vor
Ostern durchaus nicht einsehen wollte, daß sein
Mädel ins Pflichtjahr sollte . Nun, nachdem es in
einen prächtigen Landhaushalt gekommen ist, zählt
er stolz auf, was seine Tochter schon alles gelernt
hat und noch lernen wird . An die lange Arbeits¬
zeit auf dem Lande müßte sich ein Stadtmädel
zivar erst langsam gewöhnen, meinte er, aber es
schade seiner Tochter nicht im Gegenteil!

So ist schon jetzt das Pflichtjahr für viele Fa=
milien in Stadt und Land eine Hilfe geworden;
und dem Mädel wird eine Grundlage für den eige¬
nen Haushalt und die körperliche und seelische Er¬
tüchtigung mitgegeben.

Dr. A. Hirschmann -Günzel.

Allen Schwierigkeiten zum Troß
Angestellte in Tanga und Daressalam- Faustochteraufderfarm-Hohe
Aufgaben der deutschen Lehrerin - Das selbständige Reich der deutschen

Krankenschwester
Die tropische Landschaft und der fremde Reiz

des fernen Erdteils locken immer wieder die
deutsche Jugend hinaus, dort einige Arbeitsjahre
abzuleisten. Man macht meistens die Beobach¬
tung, daß das Mädchen sich am Anfang schwerer
einlebt als der junge Mann und daß sie stärker
unter Heimweh leidet, sich dann aber so gut in die
fremden Verhältnisse eingewöhnt und die neue
Tätigkeit so lieben lernt, daß sie sich nur schwer
von Afrika wieder losreißt. Ja, die Mehrzahl
bleibt drüben und gründet an der Seite eines
deutschen Mannes ihr eigenes Heim im fernen
Lande .

Augenblicklich ist unsere alte Kolonie Deutsch¬
Ostafrika , von den Engländern ,,Tanganjika¬
gebiet" genannt , dasjenige afrikanische Land , das
berufstätigen deutschen Mädchen und Frauen in
größerem Umfange offensteht. Aber selbst hier ist
die Zahl der Stellungen verhältnismäßig flein.
Nur wer in Deutschland durch Vermittlung des
Reichskolonialbundes, Berlin, oder durch Be¬
fannte eine Stellung gefunden und einen festen
Arbeitsvertrag der durch die Deutsche Ar
beitsfront genehmigt ist unterzeichnet hat, be=
kommt die Erlaubnis zur Ausreise. Wer ohne
Arbeitsvertrag ausreist und nicht über beträcht¬
liche eigene Geldmittel in Devisen verfügt, wird
von der englischen Einwanderungsbehörde nicht
zur Landung zugelassen .

Trotz aller Schwierigkeiten hat in den letzten
Jahren eine beträchtliche Zahl deutscher Frauen
und Mädchen den Weg ins schöne alte Deutsch¬
Ost gefunden. Wohin man kommt, trifft man
berufstätige deutsche Frauen an. In den beiden
größeren Hafenstädten Tanga und Daressalam
arbeiten sie in deutschen Büros und Geschäften
als Sekretärinnen, Buchhalterin=
nen , Verkäuferinnen und als Hotel =angestellte. Sie bekommen ein verhältnis¬
mäßig hohes Gehalt . Die Sonntage werden oft
mit Bekannten in der schönen Umgegend oder auf
den benachbarten Pflanzungenverbracht. In den
drei bis vier Jahren der Kontraktdauer bekom¬
men sie, wenigstens in ihrem Bezirk, allerlei vom
Lande zu sehen . Trotzdem ist es nicht immer leicht
für die berufstätigen deutschen Mädchen. Ihr
Leben ist nicht im entferntesten so angenehm wie
das der verheirateten Frauen, die in Stunden
der Sorgen und des Heimwehs stets ihren Mann
zur Seite haben. Vor allem die Abende werden
für die alleinstehende Frau oft lang . Tagsüber,
troy angreifender Hibe, muß sie tüchtig arbeiten,
ohne Müdigkeit zu zeigen. In der Heimat ist das
nichts Besonderes , in Afrika gehört viel Energie
und eine gute Gesundheit dazu, zumal in den
heißen Monaten . Eine ebenfalls nicht immer ein¬
fache Aufgabe haben die vielen deutschen Haus¬
töchter auf den Pflanzungen und Farmen, die
den ganzen Tag mit Kindern und Haushalt voll¬

auf zu tun haben. Da alle deutschen Farmer und
Pflanzer heute wirtschaftlich noch schwer fämpfen
müssen, können sie einer Haustochter stets nur ein
bescheidenes Gehalt bieten. Dabei wird von der
Haustochter in Afrika viel Können auf allen Ge¬
bieten des Haushaltes , der Küche und Kinder¬
pflege verlangt. Vor allem aber muß sie charak¬
terlich die besten Eigenschaften haben, sie darf
nicht allzu abhängig sein von ihrer äußeren Um¬
gebung, muß mit sich selbst fertig werden können
und Einsamkeit vertragen . Meist allerdings ver¬
bindet Familie und Haustochter sehr bald eine
herzliche Freundschaft.

Im Hochland und in den Bergen winken noch
andere lohnende Aufgaben. Dort oben liegen vor
allem die deutschen Schulen und Schülerheime so¬
wie viele deutsche Pflanzungen . Das Klima in
diesen Höhenlagen ist gesund und malariafrei und
gestattet einen Aufenthalt von mehreren Jahren .
Deutsche Lehrerinnen , deutsche Heim =leiterinnen erfüllen dort den schönen Beruf,
die deutsche Jugend des Landes auszubilden und
zu erziehen. Heime und Schulen müssen das
Elternhaus jahrelang erseßen , denn die Farmen
und Städte liegen von den Schulen oft mehrere
Tagereisen entfernt .

Die selbständigste Arbeit hat wohl die deutsche
Krankenschwester in einer kleineren Sta¬
tion des Roten Kreuzes für Deutsche
über See. Sie ist ganz auf sich selbst und ihre
Tüchtigkeit gestellt . Oft muß sie weite Wege zu
rücklegen, um einem Schwerkranken Hilfe zu
bringen, der nicht mehr die Station erreichen
fann. Die Wöchnerinnen kommen fast immer zur
Entbindung ins Schwesternhaus, abgesehen von
Unglücksfällen, wo die Schwester dann oft trog
Nacht und Unwetter zu Hilfe eilen muß . Meist
leitet auch die deutsche Schwester eine kleine Apo¬
theke für den ganzen Bezirk; alle Deutschen holen
sich bei ihr Ratschläge und Medikamente, falls
fein Arzt in der Nähe ist. Selbst auf zahnärzt¬
liche Hilfe erstrecken sich die Ansprüche an die
Schwester. An ihr hängen die Deutschen dort alle
mit größter Dankbarkeit.

Es sind große Ansprüche , die auf jedem Plaz
an die Leistungsfähigkeit der berufstätigen deut¬
schen Frau gestellt werden. Kehrt sie nach erfüll=
tem Kontrakt nach Deutschland zurück die
Reisekosten werden ihr dann erstattet so fann
ste das schöne Bewußtsein haben, ihren deut¬
schen Mitmenschen in Afrika tat¬fräftig geholfen und dabei viel
Schönes gesehen und erlebt 8 Uhaben. Sie wird das vor allem später emp¬
finden, wenn sie wieder einen Arbeitsplatz in der
Heimat einnimmt, wieviel reicher das eigene
Leben ist, wenn man ein größeres Stück von der
Welt gesehen hat. Das kommt dann auch ihrer
weiteren Arbeit in Deutschland zugute.

Nora Wulff



Kurier - Klein - Anzeigen
Schlachthof

Freibantfleisch¬
verkauf:

Holzverkauf
Am kommenden Sonnabend , 27.

Freitag 14 bis 17 Mai, findet im Kniphauser Wald

3immer zu ver- Wohnungenmiet. Backmann,
Kantstraße 11 .

Freundlich mö¬

Aeltere Frau
(Rentnerin) sucht

Offene Stellen

Uhr und Sonn- der letzte diesjährige Holzverkaufbliertes Zimmer Wohnung. Ange- nach Berlin -Grunewald erfahrene,
fleine 2räumige Gesucht zum 1. 7. oder 1. 8.

abend 8-9 Uhr statt. Zum Verkauf kommen :
Beginn: Nr. 201. Fichten - und Niefernstangen, 1. bis8. Klasse ;

Zu verkaufen Richelpfähle , 1,25 und 1,50 m
lang, und Brennholz.

Versammlung der Käufer 1 Uhr
Gut erhaltener beim Jagdhause.
Kinderwagen zu Fürst zu Inn- und Kniphansen'scheverkauf. Alinen- Forstverwaltung, KniphauserWald.hofer Weg 2, I
lints. Alter Küchen¬

herd, schwarzEine Schlafzim- emailliert, zumer-Einrichtung, verkaufen. Börghell eiche, eine mann. Hinden
Waschkommode burgstraße 58.mitSpiegel, nuß¬

baum, Radio- Sofa, Sessel,
Nebenhörgerät. Waschtisch zu ver

Wilhelmshavener kaufen. Marga¬

Zu vermieten

Garage zu ver¬
mieten. Roon
straße 139, lints.

Jimmer
Str. 78, 1. Stoď. retenstraße 4, Sauberes Zim¬Erdg . links. mer an 2 Herren.Verkaufe 1 Paar Holter¬Holzstiefel sowie Tagmädchen ge- Röder,

fucht. Liebenberg, mannstraße 51a.Arbeitsschuhe ,

zum 3. 6. Ange¬

an Kurier". Hausgehilfin
Näheres bei Frau Lübbers, Bis¬

mardstraße 106.
Saubere, ehrliche

bote unt. F. 1212 bote unt. F. 1277 kinderliebean ,,Kurier".
Suche 4räumige
Wohnung. Ange¬Möbliertes Zim¬

mer an sauberen, bote unt. F. 1293

vermieten. tom- Werftangeſt. ſucht
soliden Herrn zu an ,,Kurier".

Brook-Str. 71, Vier BimmerErdg. rechts . Wohnung. Ange¬

"

Perfekte

Stenotypistin
für sofort oder 1. Juli gesucht

Johann Keller, Grundwasserabsenkungen
Wilhelmshaven, Alter Deichsweg

Reinmachefrau landsſchiff |Suche Heimar¬
bote unt . F. 1292 für Büroräume zum 1. Juni ge¬Möbliertes Ziman ,,Kurier". sucht. Angebote unter F. 1168 anmer ab 27. 5. an ,,Kurier".Junges Ehepaareinzelnen Herrn fucht 3- bis 4räu¬zu vermieten. Zu

erfragen Kurier.mige Wohnung.
Angebote unt. F.
1290 anurier"

Leeres Zimmer
ant berufstätige Werftangehöriger
Dame zu versucht Wohnung,
mieten. Evtl. am liebsten am
Küchenbenutzung. Stadtrand. An¬
Angebote unter gebote unter F.

Gr. 44, Stuben- Gökerstraße 111. Bimmer für zwei F. 1308 an u 1289 an „„Kurier“
lampe, Verviel¬ Herren frei. Wo, rier. Suche 3räumigefältigungsrota . Gebrauchter, ein- jagt „Kurier". Wohnung. Wör¬Goethestr . 12 III. türiger Kleider¬

schrank, 2 Bett- Möbliertes Zim- Herr zum Mit- ner, Seeflieger¬
Kunstledernes stellen und Tisch. mer an Ehepaar bewohnen gesucht horst.Sofa zu verkauf. Nordseestraße 13, sofort zu ver- (Handwerfer). WerftangestellterBülowstraße 6 I. I rechts , Hinter- miet. Oldeooge- Janssen, Marga- fucht 4räumige

Eine Steppdecke aus.
berkaufen.zu

tom-Brook Str. Damenfahrrad,
55, I rechts . Uhlandstraße 8, I
Kinderwagen zu lints.
verkauf.Admiral¬
Klatt-Straße 20,
III Iints. Kaufgesuche
Gut erhaltener
Kinderwagen bil- Gut erhaltener
ligst zu verkauf.
Megler, Werft¬
straße 60 II.
Photoapparat , 9
X12, mit Étui
und Stativ, für

Eis=

Schrank
30 RM. zu ver- zu kaufen gesucht.taufen. Roon- Angebote unt. .straße 198, Erd- 1252 an „ urier"
geschoß rechts .

Gebraucht . Kna¬

straßell, II rechts retenstraße 1.

Laden
mit Nebenraum, auch als Büro
passend, zu vermieten.

Frau Arnoldt, Roonstraße 16.
Wohnungen

Große 4räumige

Neubauwohnung

Wohnung. Ange¬
bote unt. F. 1297
an Kurier".

Taulchgeluche

Wohnungstausch.
Biete 3räumige
Wohnung mit
Bad, niedriger
Mietpreis . Suche

Größere Käserei
sucht tüchtige

Vertreter
für Harzer bzw. Bauernhand¬
fäse. Angebote unter . 1283
an ,,Kurier".

Für sofort gesucht:

1 Tankwart

Entlaufenfucht sofort tüch- beit, gute Näh¬
tigen Herren- fenntnisse, auchfriseur . Angebote im Beziehen von Kleiner braunerunter F. 1307 Lampenschirmen. Hund, hört aufanurier".

DasWort 6 Pfennig,
fettgefeßt12 Pfennig

Eine aufwärtsstrebende, land¬
liche, mit modernen Maschinen
und Oefen eingerichtete

Dampfbäckerei
fucht für Wilhelmshaven einige

Großabnehmer
ihrer erstklassigen Erzeugnisse .
Angebote unter F. 1299 a. d.
,,Wilhelmshavener Kurier".

Steinschotter
grob und geschlagen , abzugeben.

Fuhrgeschäft Giese ,
Angebote unter Mäuschen" ,ent- Rüſtringer Straße 8, Ruf, 1788.
F. 1314 an u laufen. Baez, 1türige Kleider - | VerbreitetBismarckstr. 42, schränke, roh,rier.Junges Mädchen,

22 Jahre in Ma¬
rinefantine tätig, Junge Frau
fucht gleichartige (flotte Steno¬

Beschäftigung typistin) fucht
3. Bedienen der täglich für einigeGäste auf sofort. Stunden Be=

III. neu, zu verkauf den„Kurier"
Verschiedenes

Kronprinzen
straße 19 , Hof.

Eilt! Automarki

Motor
400 ccm,

Steuerfrei , zu ver¬
faufen. Gottorp¬

Lieselotte schäftigung, mög- Die Person , wel¬Schädler lichst im Hause. The amMittwoch- Beim Kauf von BMW.Debstedt 116 Angebote unter abend im Augu¬ Möbeln zuKr. Wesermünde.. 1309 an Rutiner einen gelb- isenhauer rad,
braunen Mantel Mitscherlichstr . 50entwendete, wird

der Schulzeit auf Aushilfskellner dringend wieder oder Pferde in
ersucht, denselben Nehme noch Vieh park).

2jähriges Mäd sucht für die abzugeben.chen auf? Michel, Pfingsttage BeAthenstraße 24. schäftigung. An- 1 Kinderbett mit

Welch. 13jährige rier.
Mädel paßt nach

1 jugendl. Helfer Junges Mädchen gebote K. 506Matraße,
für Wagenpflege.
Shell-Kundendienst Otto Fischer ,

Werft , Ecke Peterstraße.

Laufjungen
4. bis 5räumige für den Nachmittag auf sofort
mit Bad , Miet- gesucht.

1. Stock , mit Bad , Miete 105,- preis bis 70 RM.
RM., zum 1. Juni an ruhige Be- Angebote unt, F.
wohner zu vermieten. Angebote
unter . 1259 an ,,Kurier".

Mietgesuche

1282 an Aurier"
Moderne Vier

=
=

Schirmacher, Marktstraße 29.

Tischler

Tüchtiger

Zimmer Parevtl. in der Freizeit , sofort gesucht.
terre Wohnung Karl Lübben, Kronprinzenstr. 19 .mit Bad (80.¬
RM.), aufWunsch

der mit Garage, zu
Nähe Luftwaffe fucht tauschen

Radio. Lorenz, benrad zu kaufen Garage zu mieten Angestellte5Röhren, zuvergesucht. Angebote gesucht,taufen, ev. Tausch unter F. 1285 an Gökerstr . / Müh- freundlichmit Wiener Har- ,,Kurier".
mö¬

monita. lenweg. 3u erfra- bliertes Zimmer.
bote unt. F. 1286 Gut erhaltenes gen Schulstr. 26, Angebote unt. F.Ange¬

Knabenrad zu
faufen gesucht.

unten rechts.

Jimmer
an ,,Kurier".
Kinderbett und Angebote unt. .Handnähmaschi 1295 an ,,Aurier"ne zu verkaufen.

lints.

der

Kellnergegen
eine fleinere 3-
bis 4-8immer¬
Wohnung (Miete

1245an Aurier bis 45. RM.), fofort
Ende Juni. An¬Suche auf fofort gebote unter F.f. einige Wochen 1304 an ,,Aurier"

möbliertes Zim¬
Edzardstraße 6, I Gut erhaltenes Möbliertes Zimmer . Angebote Anzuleihen

Damenfahrrad mer zum 1. 6. unter &. 1301 an
gesucht. Angebote bis 15. 6. gesucht.urier“.

Billiges Nut- u. unter F. 1294 an Angebote unt . F. Ruhiges älteresBrennholz wegen.urier". 1291 an ,, urier" Ehepaar sucht fürRäumung BeitPferdesammel Gut erhaltener Angestellter sucht längere
möbliertes Zim¬

stelle zu verkauf. Kinderklappstuhl zum 1. 6. einfach mit
Holtermannstr.68 Angebote unt. F. möbliertes Zimmer evtl.

Kochgelegenheit .1265 an Aurier" mer, möglichst
mit Morgen- . Angebote unter200 runde, neue

Richelpfähle , 2,50 1 Schuppen, 4X4 Abendtaffee, Nä . 1306 an Au¬
he rier.Nordstrand.lang,

H

120-150 und größer, zu

Suche Kranten¬
Fahrstuhl zu lei¬
hen. Angebote
unter F. 1279 an
.,Kurier".

fiers

Junge Bernhar=
zuim Kopf, unten taufen gesucht. Preisangebote Möbliertes Zim- dinerhunde

taboliniert , Angebote unt. unter F. 1288 an mer sofort ge- verkaufen. Ban¬zu
verkaufen .
Martens, Bange- Gut erhaltenes Werwerth 58.

M. 1263 anurier" urier".

Heirai

fucht. Angebote ter Weg 10.
unter F. 1281 an

vermietet Kurier".Fahrrad preis- Zimmer jungemSehr gut erhalte- mert zu kaufen Lehrer, welcher Berufstätiges
ner Kinderwagen gesucht. Angebote bereit, Schular- Mädel sucht zum Wwe., 47 Jahre,zu verkaufen. unter . 1300 an beiten zu beauf- 1. 6. einfach mö¬
Banter Weg 115,,, urier". gemissenhaft ,

fichtigen ? Ange- blierte Schlaf- häuslich, mit 4-
Erdgeschoß links. 4rädriger Hand- bote unt. F. 1311 stelle. Angebote räumiger Woh¬

wagen mit Fe- an ,,Kurier". unter F. 1310 an nung, wünschturier". geselligen Um
gang mit Herrn,
evtl. spätere Sei¬

Angebote

Zwei Bettstellen dern zu kaufen Jung. Ghep. suchtmit Auflegern. gesucht. AngeboteZu erfragen im unter F. 1305 an,,Aurier". ,,Kurier".
gut. möbl. 3im- Kleine Kostenmer zum 1. 6. od. große Leistungen rat.[pät. (ev.Küchen SieMerkmale der möglich mitBildGebrauchte Plat- bemus.). Preis- Kurier" Klein- unter F. 1261

an den Kurier.
Suche für einen meiner Angestellten

1 möbliertes

2 Bordschränke ten für Wegebau angeb. u. F. 1284 anzeigen.ausBlech, Futter¬
fästen aus Blech, zu kaufen gesucht. an ,,Kurier".

Angebote unt , F.
1317 an ,, urier" Möbliertes Zim¬1 mer in Boslapp

1 Torpedonez, 3
Ackerbuden,
Tisch u. 2 Stüh- Wasserbassins zu von jung. Mannle billig zu ber- taufen gesucht. gesucht. Angebotefaufen. Weber, Angebote unt. F. unter F. 1296 anWangeroogestr .6a 1316 an ,,Kurier" ,, urier".

Umzugshalber Gebrauchter
Gasherd, Kinder¬
bettstelle, Topf=
schrank mit Ab¬
laufbrett. Kra=

Geldschrank

Zimmer
Radio -Börgmann , Göferstraße 51 .

MIS

Büro

geſucht .

Stadt-Café

Kraftfahrer
für Büssing-Bugmaschine und
Mercedes-Lastwagen, auf so¬
fort gesucht.

fuhrgeschäft Giese
Rüstringer Str . 8, Ruf 1788.

Frau
zum Reinigen eines Neubaues für
sofort. Zu melden bei

Architekt Franz Iwerfen ,
Danziger Straße 17.

Wir suchen zum sofortigenEintritt :

beste Weide .

straße 24 (Stadt¬

4 Wochen alte Hansawagen,
Hähnchen zur 1100, in sehr
Weitermastfür 4-Tag für Annahmestelle 1 Bettgestell mit zu gutem Zustand ,

Haushalt undLa Tönsing, Göker- Patentmatraße, verkauf. Gerdes, preiswertzu ver¬
1 Schrant-Kom- Ebferiege,Leghorn Farm, faufen . Angebotestraße 50.den zum 1. 6. ge= Ruf unter F. 1313mode,sucht. Zu erfra¬ an Kurier .1 Anzug, hell, 1133.

=

gen im „Kurier". Kurier-Fernruf i Anzug, blau, 2-Ctr.-Opel-Luxus-CabrioletWelche ältere
Frau mit etwas
Rente ist gewillt,
bei einem älteren
Herrn mitEigen¬
heim auf dem
Lande gemeinsa¬

1841 1842 1 Weitenanzug.

Grundstücke

men Haushalt zu kleines Einfami- |führen? Ange- lienhausbote unt. F. 1315 Grundstückan Kurier".

Epding, 6fenstrig, mit echten Ledersizen ,
Peterstraße 22. neubereift, neuem Verdeck und

gutem allgemeinen Zustand. PreisKaufe gebr. Mö- 1750,- RM., evtl. Zahlungs¬bel und Klei- erleichterung.dungsstücke aller
Art. Karte genügt

oder
zu

Epding,
Peterstraße 22.

taufen gesucht. Gebr. Möbel
Möbel.

Detjen , Bremen,
Große-Weide-Straße 10.

8/40WandererVormittags- oder Anzahlung3 bis Quis gefchaf 4türig, generalüberholt , preiswertStundenhilfe für 4000 RM. Ange¬
Haushalt gesucht. bote unt. F. 1278 Göterstraße 62

Anruf 783.Hamburger Str. an ,, urier".
13, Erdgeschoß. Ein kleineres, älteres
Suche einen Well- 3 - Familien - Haus ,
ner für Dauer- Ecplab, 2000 qm groß, ist erb¬ftellung zum 1. 6. teilungshalber sofort zu verkaufen.39. Angebote un- Die Auszahlung des Kaufpreisester F. 1264 an hat in bar zu erfolgen. Wohnung.,Kurier". wird nicht frei.

zu verkaufen.
Börgmann , Hindenburgstraße 58.

Aelterer

DKW.
Sonderklasse, sehr gut erhalten,

Für frauenlosen Rud . Peters, Grundstücksmakler, schneller Läufer, preiswert zu ver
Genossenschaftsstraße 134. kaufen. Bismarckstraße 38.Geschäftshaus¬

halt eine gute,
ehrliche Kraft für |
Saushalt und
Laden bei gutem
Lohn gesucht.An¬
gebote unter F.
1260 an Kurier .

Stellengefuche

Alleinstehende
Frau , 40er Jah¬
re (geschäftstüch¬
tig) , möchte Ver¬
faufsstand über¬
nehmen, evtl. mit
ca. 100Gigplägen
(auch außerhalb)
Angebote unt. F.
1280 an ,,Rurier"

1 Elettro-Ingenieur Frau, noch ar¬
mit Erfahrungen im Bau von
Freileitungen .
2Elettro-Monteure

2 Erdarbeiter
für Dauerbeschäftigung.

Landeselektrizitätsverband
Oldenburg, B.-A. Varel.

Zuverlässige

beitsfreudig und
regfam, früher
auch geschäftlich
tätig,inallenanderen Arbeiten
erfahren, sucht !
geeignete Betäti¬
gung irgendwel¬
cher Art. Ange¬
bote unt. . 1298anurier".
Suche Nebenbe=
schäftigung nach

frau für ein bis Hausgehilfin 16 Uhr. Führer¬
zweimal die Wo--Tag gesucht, schein vorhanden.

Matowski,che auf fofortgeilhelmshavener 1302anturier"
Angebote unt. F.

sucht. Vorstellen Straße 30.

Eine Reinmache¬

1 bis 2 Zimmer , mögl. Erdg. , fo- 7-8 Uhr abendsmet, Oldeooge- oder Tresor zu kaufen gesucht. An- fort zu mieten gesucht. Angebote Flensburger Str.gebote unter &. 1312 an ,, urier". mit Preis unt. F. 1230 an Kurier . 12, II rechts .Straße 5.

DieWäsche Gringt alom dan Fag+ went nine andvoll Silvurmag
$4184/39 Sil ist das bewährte Mittel zum Klarspülen , Brühen und Fleckentfernen

Mädchen

im

Junger Herren¬
friseur mit Bor¬

Suche zum 15. 6. fenntnissen
oder 1. 7. ein Damenfach, sucht
tüchtiges zwecks Verände¬

zum 1. 6. zur
rung Stellung

WeiterbildungGaststätte im DF. Kost u.
5. Dreesen Wohnung im H.

Bremerhaven Buschriften an
Bering,Bürgerm.-Smidt Salon

Lohne i. D.,
Marktstraße .| -Straße 119.

Er beneidet die anderen

Am 4. Juni Rennen in Sillenstede!

Sie machen sich kein Kopfzerbrechen darüber, was
es wohl in der Heimat gibt, weil sie auch in den
Ferien die Verbindung durch ihre NS.-Zeitung,den „Wilhelmshavener Kurier", zur Heimat auf¬
rechterhalten.
Dieses können auch Sie, zumal die Portokosten jezt
durchschnittlich um die Hälfte für die „Kurier"=
Nachsendung gesenkt wurden.

Geben Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Ferien-An¬
schrift auf, dann sorgt Ihre NS.-Zeitung, der ,,Wil¬
helmshavener Aurier", dafür, daß Sie über alle
Geschehnisse in der Heimat, im In- und Auslande
ebenfalls gut und zuverlässig unterrichtet bleiben.

Autobus Derbindung
ab Rath, Jeverländischer hof
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